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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Kolloquium  50

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Evelyn Albrecht-Goepfert
Prof. Dr. Stefan Böcker
Prof. Dr. André Coners
Prof. Dr. Andreas de Vries
Prof. Dr. Eva Erhardt
Prof. Dr. Eva Feldmann
Prof. Dr. Henning Femmer
Prof. Dr.-Ing. Christian Goldscheid
Prof. Dr. Manfred Heße
Prof. Dr. Elmar Holschbach
Prof. Dr. Christian Leubner
Prof. Dr.-Ing. Stefan Lier
Prof. Dr.-Ing. Klaus Posten
Prof. Dr. Falk Strotebeck
Prof. Dr. Ahmad Sultana
Prof. Dr. Klaus Thunig
Prof. Dr. Ines von Weichs
Prof. Dr. Lothar Winnen

 Lehrende*r

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 9. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  3

 Workload (in h)  75

 Kontaktzeit (in h)  1

 Selbststudium (in h)  74

 Inhalte

individuell

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

ggf. möglich

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäüß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

gemäß Prüfungsordnung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandenes Kolloquium

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfunsgordnung

 Lehr- und Lernformen

Selbstständige Erarbeitung, Beratungsgespräche mit den betreuenden Prüfern

 Verwendung des Moduls

Bachelor Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (FPO 2025) (Pflichtmodul)
Bachelor Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (FPO 2025) (Pflichtmodul)

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Bachelorarbeit  60

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Evelyn Albrecht-Goepfert
Prof. Dr. Stefan Böcker
Prof. Dr. André Coners
Prof. Dr. Andreas de Vries
Prof. Dr. Eva Erhardt
Prof. Dr. Eva Feldmann
Prof. Dr. Henning Femmer
Prof. Dr.-Ing. Christian Goldscheid
Prof. Dr. Manfred Heße
Prof. Dr. Elmar Holschbach
Prof. Dr. Christian Leubner
Prof. Dr.-Ing. Stefan Lier
Prof. Dr.-Ing. Klaus Posten
Prof. Dr. Falk Strotebeck
Prof. Dr. Ahmad Sultana
Prof. Dr. Klaus Thunig
Prof. Dr. Ines von Weichs
Prof. Dr. Lothar Winnen

 Lehrende*r

Betreuende Prüfer 

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  12

 Workload (in h)  

 Kontaktzeit (in h)  

 Selbststudium (in h)  

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden wenden ihre bisher erlernten Kenntnisse und Fähigkeiten in einem möglichst praxisorien
tierten Projekt in einem Unternehmen an oder erarbeiten ein wissenschaftliches Thema zu einem komple
xen Problem. Dabei zeigen sie, dass sie auch komplexe Fragestellungen zu einem Ergebnis bringen kön
nen. 

 Inhalte

Individuell

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

ggf. möglich
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

gemäß Prüfungsordnung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Bachlorarbeit

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüpfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

Selbstständige Bearbeitung von Themenstellungen, Beratungsgespräche mit den betreuenden Prüfern

 Verwendung des Moduls

Bachelor Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (FPO 2025) (Pflichtmodul)
Bachelor Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (FPO 2025) (Pflichtmodul)

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  TW1010

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ines von Weichs

 Lehrende*r

Stefan Schneider

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die verschiedenen betriebswirtschaftlichen Teilbereiche sowie deren Problemstellungen und die Bezie

hungen zwischen diesen Bereichen.
• grundlegende Begriffe, Kennzahlen und die Elemente des normativen Rahmens, einschließlich der 

Bedingungen der Marktwirtschaft, das Marktgleichgewicht, die Merkmale von Rechtsformen und die ver
schiedenen Finanzierungsarten.

• zentrale Methoden der Entscheidungsrechnung sowie die Grundlagen der statischen und dynamischen 
Investitionsrechnung und deren Anwendung in praktischen Kontexten.

• die Relevanz und Funktionsweise wesentlicher betriebswirtschaftlicher Instrumente.

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• betriebswirtschaftliche Handlungen in den unternehmerischen Gesamtkontext einordnen, die Auswirkun

gen einzelner betriebswirtschaftlicher Teilbereiche auf andere Unternehmensbereiche abwägen und die 
Wichtigkeit von Rechtsformen sowie den Investitionsprozess erkennen.

• verschiedene Analysen durchführen und die Werte von Kennzahlen zur Beurteilung der Unternehmens
leistung nutzen (Transferkompetenzen).
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• ein kritisches Verständnis für die wesentlichen Ansätze, Prinzipien und Methoden aufbauen, Vor- und 
Nachteile von Entscheidungen abwägen und geeignete Bewertungsmethoden für betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen auswählen.

 Inhalte

Der Selbstlernkurs beinhaltet insgesamt 18 Lektionen:
I. Grundlagen
II. Rechtsformen
III. Strategisches Management
IV. Organisation
V. Personal
VI. Controllig
VII. Informationstechnologie
VIII. Innovationsmanagement
IX. Logistik
X. Beschaffung
XI. Fertigung
XII. Service Management
XIII. Vertrieb/Marketing
XIV. Finanzierung
XV. Investition
XVI. Kosten- und Leistungsrechnung
XVII. Bilanzierung & Jahresabschluss
XVIII. Steuern

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Nach erfolgreich bestandenem Modul entwickeln die Studierenden folgende Kompetenzen im Bereich der 
nachhaltigen Betriebswirtschaft:
• die Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte in betriebswirtschaftliche Entscheidungen 

zu integrieren und deren Wechselwirkungen zu erkennen.
• die Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext, insbesondere durch die Anwendung 

nachhaltiger Geschäftsmodelle und Praktiken in verschiedenen betriebswirtschaftlichen Disziplinen.
• ein Verständnis globaler Zusammenhänge, einschließlich der Auswirkungen von wirtschaftlichen Ent

scheidungen auf nachhaltige Entwicklung und soziale Gerechtigkeit.
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Organisationen aktiv in Richtung Nachhaltigkeit zu 

gestalten und entsprechende Maßnahmen zu implementieren.
• die Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren, 

um sozial verantwortliche Entscheidungen treffen zu können.

Im Rahmen des Moduls wird implizit eine Verbindung zu den SDGs hergestellt, insbesondere:
• SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
• SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
• SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 
• SDG 4: Hochwertige Bildung 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Prüfungsform

Portfolioprüfung
Erfolgreiche Durchführung des Moodle-Selbstlernkurses (50 %)
Abschließende Klausur (50 %)
Beide Prüfungsteile müssen mit mindestens 4,0 bestanden sein.

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Digitaler Selbstlernkurs zur Wissensvermittlung und -einübung mit 69 Video-Lerneinheiten im zeitlichen 
Umfang von jeweils 10-15 Minuten. Die Gesamtvideozeit beträgt knapp 14 Stunden. Weiterhin stehen den 
Studierenden Übungs- und Vertiefungsaufgaben sowie weitere optionale Lernelemente zur Verfügung. Ler
nende können – je nach Vorwissen und Erfahrung – unterschiedlich (zeit-)intensiv - mit den Lernmaterialien 
arbeiten. Gesamtzeit ca. 60 Stunden
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Kick-Off Einführungsveranstaltung zum moodle-Selbstlernkur (4 Stunden)
b) semesterbegleitende Zoom-Veranstaltungen (10 Stunden)
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
c) Präsenzübung zur Klausurvorbereitung (2 Stunden)
d) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail, zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung
 

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

siehe moodle Kurs

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Wirtschaftsmathematik  TW1020

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Stefan Böcker

 Lehrende*r

Prof. Dr. Stefan Böcker

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

In der Veranstaltung Wirtschaftsmathematik sollen die Studierenden, die hinsichtlich ihrer persönlichen Vor
bildung eine sehr heterogene Gruppe bilden, zunächst die Gelegenheit bekommen, die eigenen Mathema
tik-Kenntnisse aufzufrischen und häufig aus der Schulzeit vorhandene Vorurteile und Ängste gegenüber der 
Mathematik abzubauen.
Nach einer einführenden Phase, in der vornehmlich Schulstoff wiederholt wird, sollen die Studierenden den 
Funktionsbegriff und seine Bedeutung für die Betriebswirtschaftslehre kennenlernen.
Ferner soll den Studierenden ein Einblick in die Grundkonzepte der Finanzmathematik gegeben werden.   
  
Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• verschiedene mathematische Verfahren zur Lösung betriebswirtschaftlicher Probleme aus den Berei
chen Finanzmathematik, Analysis, Lineare Algebra sowie Lineare Optimierung

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• die erworbenen Kenntnisse auf betriebswirtschaftliche Fragestellungen anwenden und 
• Lösungen betriebswirtschaftlicher Fragestellungen mit Hilfe dieser bestimmen.
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 Inhalte

• Grundbegriffe der Finanzmathematik
• Zins- und Zinseszinsrechnung
• Renten- und Tilgungsrechnung
• Gleichungen und Ungleichungen
• Darstellung und Eigenschaften von Funktionen
• Funktionsuntersuchung
• Ableitungen
• Extremwertberechnungen
• Höhere Ableitungen / Krümmungsverhalten von Funktionen
• Lineare Gleichungssysteme und den Gauß-Algorithmus
• Lineare Optimierung (graphische Lösungsverfahren und den Simplex-Algorithmus)
• Grundbegriffe der Finanzmathematik
• Zins- und Zinseszinsrechnung
• Renten- und Tilgungsrechnung
• Gleichungen und Ungleichungen
• Darstellung und Eigenschaften von Funktionen
• Funktionsuntersuchung
• Ableitungen
• Extremwertberechnungen
• Höhere Ableitungen / Krümmungsverhalten von Funktionen
• Lineare Gleichungssysteme und den Gauß-Algorithmus
• Lineare Optimierung (graphische Lösungsverfahren und den Simplex-Algorithmus)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine, Inhalte des Vorkurses vorteilhaft

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren
elektronisch gestützte Prüfung (E-Klausur)
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail, zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen oder Tutorien, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Literatur wird in der ersten Präsenzveranstaltung sowie im Moodle-Kurs vorgeschlagen.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht  TW1030

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Manfred Heße

 Lehrende*r

RiAG Prof. Dr. Florian Hobbeling

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Die Studierenden kennen die Grundlagen des deutschen Rechtssystems und insbesondere des Zivilrechts, 
d.h. die Grundbegriffe des Allgemeinen Teils des BGB, die Grundlagen der Rechtsgeschäftslehre mit dem 
Recht der Stellvertretung und dem Recht der Geschäftsunfähigen sowie grundlegende Fragen des Schuld
recht (Erfüllung und Leistungsstörungen) und des Abstaktionsprinzips (Übereignung beweglicher Sachen). 
Sie sind vertraut mit dem aktuellen Stand von Rechtsprechung und Fachliteratur des Lerngebiets und kön
nen die vertretenen Rechtsauffassungen kritisch hinterfragen.
 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden auf der Grundlage der vermittelten Kennt
nisse einfach gelagerte Sachverhalte und Problemstellungen auf die sich daraus ergebenden rechtlichen 
Folgen überprüfen und beurteilen, ob bzw. im konkreten Fall ein wirksame Verpflichtung im Rechtsverkehr 
begründet wurde bzw.werden kann.

 Inhalte

Im Anschluss an einen Überblick über den Begriff des Rechts und das deutsche Rechtssystem sowie die 
Geschichte und Systematik des Zivilrechts und des Bürgerlichen Gesetzbuches lernen die Modulteilnehmer 
zunächst Rechtssubjekte und Rechtsobjekte kennen um dann mit der Rechtsgeschäftslehre des BGB ver
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traut gemacht zu werden. Anhand des Beispiels des Kaufbertrages werden auch grundlegende Fragen der 
Erfüllung, Leistungsstörung und Übereignung behandelt.
 
- Einführung in das Bürgerliche Recht
- Das Bürgerliche Gesetzbuch
- Grundprinzipien des Bürgerlichen Rechts
- Die Rechtssubjekte und die Rechtsobjekte
- Rechtsgeschäftliches Handeln und andere rechtliche Erscheinungsformen
- Willenserklärung, Rechtsgeschäft und Vertrag
- Allgemeine Geschäftsbedingungen
- Fristen und Termine, Verjährung
- Das Recht der Stellvertretung und andere Formen des Einschaltens Dritter
- Die Geschäftsfähigkeit
- Grundzüge des Rechts der Geschäftsunfähigen und beschränkt Geschäftsfähigen
- Unwirksame und anfechtbare Rechtsgeschäfte
- Erfüllung und Leistungsstörungen am Beispiel des Kaufvertrages

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

Stand: 18. September 2025 Seite 15



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Literatur

Literaturhinweis finden sich in den Studienbriefen der Lerneinheit

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Professional English  TW6110

 Modulverantwortung

Bruce Ranney

 Lehrende*r

Elke Rabeneck, Cussell
 

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 1

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  30

 Selbststudium (in h)  95

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 24 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• kulturelle Besonderheiten angelsächsischer Länder
• fachsprachlichen Begriffe der jeweiligen Fachgebiete

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Kommunikationskompetenz in Form von geschäftsbezogenen interaktiven Rollenspielen demonstrieren
• das Vokabular zu "Business English" sicher einsetzen
• Freie Diskussionen in Englisch führen
• Präsentationen zu verschiedenen Geschäftsthemen durchführen

 Inhalte

• Erarbeiten der Lerneinheiten aus dem Lernbrief und dem Online-Lernprogramm "Sunpower"
• Hörverständnisübungen
• Gruppenarbeit, Team- und Parnerarbeit mit Diskussion, Rollen
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Das Sprachniveau B2-Ebene der Germeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen
 
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Mündliche Gruppenprüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 55 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 42 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 24 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

• Literaturempfehlungen werden im Studienbrief aufgeführt
• Dr. Phyllis S. Gove: Studienbrief: Sunpower - Commuication Strategies in English for Business Purposes 

(Online-Programm und Workbook) 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Externes Rechnungswesen  TW1050

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ahmad Sultana

 Lehrende*r

Dipl.-Kfm. Stefan Schwarzer

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenz: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erlernen die wesentlichen Inhalte und den Weg zur Aufstellung der Elemente der exter
nen Rechnungslegung eines Kaufmanns (Buchführung – Inventar – Bilanz – Gewinn- und Verlustrechnung).
 
Kenntnisse (Wissen)
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• unterschiedliche Adressaten des Jahresabschlusses (Unternehmensleitung, aktuelle und potenzielle 

Eigentümer und Gläubiger, Finanzverwaltung, Öffentlichkeit, ...) und derren Informationsinteressen,
• die Einordnung der Finanzbuchhaltung in das betriebliche Rechnungswesen,
• die wesentlichen rechtlichen Grundlagen der Buchführungspflicht,
• den Zusammenhang zwischen Inventur, Invetar, Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung,
• den Buchungskreislauf von der Eröffnungsbilanz über die Geschäftsvorfälle und Buchungen zur 

Schlussbilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
• die Grundlagen der handelsrechtlichen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
• Grundlagen der Jahresabschlussanalyse

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Techniken der doppelten Buchführung anwenden
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen aufstellen
• Jahresabschlüsse interpretieren

 Inhalte

Vorlesung
• Einführung, Grundzüge der doppelten Buchführung 
• Bilanzierung von Anlage- und Umlaufvermögen 
• Bilanzierung von Eigen- und Fremdkapital 
• Gewinn- und Verlustrechnung,
• Bilanzpolitik und Jahresabschlussanalyse ,
• Steuer- und Handelsrecht, Internationale Rechnungslegung 

Übung
• Einübung der Techniken der doppelten Buchführung,
• Anwendung der handelsrechtlichen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften auf konkrete Geschäfts

vorfälle,
• Erörterung von Bilanzierungs- und Bewertungsfragen anhand von Übungsaufgaben und aktueller 

Geschäftsberichte publizitätspflichtiger Aktiengesellschaften,
• Berechnung von Kennzahlen im Rahmen der Jahresabschlussanalyse

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

Stand: 18. September 2025 Seite 20



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Literatur

• Mindermann/Brösel, Buchführung und Jahresabschlusserstellung nach HGB, aktuelle Auflage
• Coenenberg/Haller/Mattner/Schultze, Einführung in das Rechnungswesen: Grundlagen der Buchführung 

und Bilanzierung, aktuelle Auflage
• Döring/Buchholz, Buchhaltung und Jahresabschluss, aktuelle Auflage
• Schmolke/Deitermann, Industrielles Rechnungswesen, aktuelle Auflage
• Weber/Weißenberger, Einführung in das Rechnungswesen, aktuelle Auflage
• Wöhe/Kußmaul, Grundzüge der Buchführung und Bilanztechnik, aktuelle Auflage

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Statistik  TW6120

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Stefan Böcker

 Lehrende*r

Prof. Dr. Stefan Böcker

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

In der Veranstaltung Statistik sollen die Studierenden mit den Grundkonzepten und den wichtigsten 
Rechenverfahren der Statistik vertraut gemacht werden.
Neben der deskriptiven Statistik sind hierbei die für die Anwendung wichtigsten Grundlagen der induktiven 
Statistik eingeschlossen.
Als Voraussetzung ist dabei die Vermittlung von Basiswissen in Wahrscheinlichkeitstheorie notwendig.   

 Inhalte

Deskriptive Statistik

• Häufigkeiten
• Mittelwerte und Streuungsmaße
• Grafische Darstellungen
• Wachstumsraten und geometrisches Mittel
• Lineare Regression
• Verhältnis- und Indexzahlen

Induktive Statistik

• Wahrscheinlichkeiten
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• Zufallsvariablen und Schätzfunktionen
• Normalverteilung
• Vertrauensbereiche
• Hypothesenprüfung

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Kenntnisse aus dem Modul Wirtschaftsmathematik
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren
elektronisch gestützte Prüfung (E-Klausur)
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Literatur wird in der ersten Präsenzveranstaltung und im Moodle-Kurs vorgeschlagen.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Mikroökonomie  TW6130

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Falk Strotebeck

 Lehrende*r

Prof. Dr. Falk Strotebeck

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen)
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• zentrale ökonomische Grundfragen (Knappheit), -prinzipien (Opportunitätskosten) und Methoden (Empi
rie, Modellbildung)

• den Marktmechanismus und die Bestimmungsgrößen für das Zusammenspiel von Angebot und Nach
frage

• Einflussfaktoren auf optimale Entscheidungen unter Nebenbedingungen aus mikroökonomischer Per
spektive (Haushalte, Unternehmen)

• verschiedene Marktstrukturen und die jeweiligen Determinaten für die Preisbildung von Unternehmen

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• den Erkenntnisgegenstand der Mikroökonomie mit Hilfe von Fachbegriffen selbstständig erläutern
• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge wiedergeben, auf konkrete Fälle übertragen und in 

ihren Wirkungen bewerten
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• einzelwirtschaftliche Handlungsmöglichkeiten bestimmen und in ihren Auswirkungen auf das Marktge
schehen einschätzen

• Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftspolitischer Maßnahmen zur Lösung von Mängeln auf Märkten auf
zeigen

• das erarbeitete Instrumentarium selbständig auf verschiedene reale Problembereiche anwenden durch 
Nutzung ökonomischer Darstellungs- und Analysemethoden (graphisch, verbal, algebraisch)

• eine individuelle Werthaltung in Bezug auf freien Wettbewerb entwickeln
• das eigene (begrenzt) rationale Verhalten mittels Hörsaal-Experimenten reflektieren und einordnen
• sich mit dem Diskurs zu aktuellen ökonomischen Themen auseinandersetzen und Fragen bei ökonomi

schen Vorträgen einbringen

 Inhalte

• Einführung in die Volkswirtschaftslehre: Ökonomische Grundfragen und Methoden, Mikro- vs. Makroöko
nomik

• Grundlagen von Angebot und Nachfrage: Preismechanismus, Elastizitäten, Konsumenten- und Produ
zentenrente, Markteffizienz und staatliche Eingriffe

• Hintergründe der Nachfrage (Haushaltsheorie): Präferenzen, Budgetbeschränkung, Haushaltsoptimum, 
Nutzenfunktion, Einkommens- und Substitutionseffekt, Verhaltensökonomie

• Hintergründe des Angebots (Unternehmenstheorie): Produktion, Kosten, Gewinnmaximierung, Angebot 
bei vollkommenem Wettbewerb

• Preisbildung bei unvollkommenem Wettbewerb: Monopol und Marktmacht, Preisstrategien bei Markt
macht, Oligopol und Spieltheorie

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
• Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Wirtschaftsmathematik" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur u.a. im Antwortwahlverfahren (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minuten)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Jeweils in der aktuellsten Auflage:

• Pindyck, R. & Rubinfeld, D. Mikroökonomie. Pearson.
• Varian, H. Grundzüge der Mikroökonomik. de Gruyter Oldenbourg
• Goolsbee, A., Levitt, S. & Syverson, C. Mikroökonomik. Schäffer Poeschel
• Strotebeck, F. Einführung in die Mikroökonomik: Band I - III. Springer Gabler

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Grundlagen der Wirtschaftsinformatik  TW6160

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Christian Leubner

 Lehrende*r

Prof. Dr. Christian Leubner

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 2. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• eine breite Einführung in das Themengebiet „Wirtschaftsinformatik“
• einen grundsätzlicher Überblick und Verständnis relevanter Wirtschaftsinformatik-Themen
• die interdisziplinäre Sichtweise auf Technik, Organisation, Management

Fertigkeiten (Können):
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• mit Office-Tools (Excel) umgehen
• Geschäftsprozessmodellierung mit BPMN durchführen
• ERP-Systeme am Beispiel SAP S/4HANA nutzen
• einfache Webseiten mit HTML anlegen
• sich eigenständig in neue Themengebiete einarbeiten
• selbständig Verantwortung übernehmen für termingerechte Vorbereitung von Hausaufgaben und schrift

licher Prüfung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 

 Inhalte

Die Veranstaltung bietet einen breit gefächerten Überblick über die wesentlichen Themen und Inhalte der 
Wirtschaftsinformatik. Beginnend mit einem Einblick in die vernetzte Unternehmenswelt und die Bedeu
tung von Informationssystemen für die Wertschöpfung und die Unternehmensstrategie wird das Profil 
der Wirtschaftsinformatik in Theorie und Praxis erörtert. Zur Umsetzung der Unternehmensstrategie mit 
Hilfe von Informationssystemen wird in das Thema Organisation eingeführt. Der Fokus liegt dabei auf der 
Beschreibung und Modellierung von Geschäftsprozessen mit der BPMN-Notation. Die Umsetzung von 
Geschäftsprozessen in Unternehmen wird anhand von Fallstudien in SAP S/4HANA ERP-Systemen veran
schaulicht und geübt.
 
Im Bereich der Informations- und Kommunikationsinfrastrukturen werden neben den wesentlichen Bestand
teilen der IT-Infrastruktur im Hard- und Softwarebereich auch Grundlagen der Internetkommunikation, Infor
mationssicherheit sowie HTML eingeführt. Weitere Schwerpunkte liegen auf den Themen Datenorganisa
tion und Datenmanagement, z. B. mit Datenbanken. Im Zusammenhang mit der inner- und überbetriebli
chen Informationsverarbeitung werden unterschiedliche Arten von Anwendungssystemen sowie deren Inte
grationsmöglichkeiten vorgestellt. 

Die Veranstaltung bietet einen breit gefächerten Überblick über die wesentlichen Themen und Inhalte der 
Wirtschaftsinformatik. Beginnend mit einem Einblick in die vernetzte Unternehmenswelt und die Bedeu
tung von Informationssystemen für die Wertschöpfung und die Unternehmensstrategie wird das Profil 
der Wirtschaftsinformatik in Theorie und Praxis erörtert. Zur Umsetzung der Unternehmensstrategie mit 
Hilfe von Informationssystemen wird in das Thema Organisation eingeführt. Der Fokus liegt dabei auf der 
Beschreibung und Modellierung von Geschäftsprozessen mit der BPMN-Notation. Die Umsetzung von 
Geschäftsprozessen in Unternehmen wird anhand von Fallstudien in SAP S/4HANA ERP-Systemen veran
schaulicht und geübt.

Im Bereich der Informations- und Kommunikationsinfrastrukturen werden neben den wesentlichen Bestand
teilen der IT-Infrastruktur im Hard- und Softwarebereich auch Grundlagen der Internetkommunikation, Infor
mationssicherheit sowie HTML eingeführt. Weitere Schwerpunkte liegen auf den Themen Datenorganisa
tion und Datenmanagement, z. B. mit Datenbanken. Im Zusammenhang mit der inner- und überbetriebli
chen Informationsverarbeitung werden unterschiedliche Arten von Anwendungssystemen sowie deren Inte
grationsmöglichkeiten vorgestellt. 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

K. Laudon, J. Laudon, D. Schoder, "Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung", 3. Auflage, Pearson, 2016.
 
J. Wolf, "HTML und CSS: Das umfassende Handbuch zum Lernen und Nachschlagen. Inkl. JavaScript, 
Responsive Webdesign, React und Angular u. v. m.", 5. Auflage, Rheinwerk Computing 2022.
 
W. Fitznar, D. Fitznar, "SAP S/4HANA: Der Grundkurs für Einsteiger und Anwender – Für SAP Fiori und 
SAP GUI geeignet", SAP Press, 2021.
 
T. Allweyer, "BPMN 2.0 - Business Process Model and Notation: Einführung in den Standard für die 
Geschäftsprozessmodellierung", 4. Auflage, 2020.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Internes Rechnungswesen  TW6170

 Modulverantwortung

Prof. Dr. André Coners

 Lehrende*r

Dr. Ulrike Erdmann

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
• deren Anwendung in der Praxis
• die Orte der Kostenentstehung in der Praxis

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Verfahren der Kosten- und Leistungsrechnung anwenden
• Kalkulationen durchführen
• unternehmerische Entscheidungen auf Basis der Informationen des internen Rechnungswesens vorbe

reiten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung
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 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Externes Rechnungswesen" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Makroökonomie  TW6180

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Erhardt

 Lehrende*r

Prof. Dr. Eva Erhardt

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen): 
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• die zentralen makroökonomischen Indikatoren und deren Ermittlung
• das gesamtwirtschaftliches Gleichgewicht sowie die Anpassungsprozesse aus der kurz-, mittel- und 

langfristigen Perspektive
• die Funktionsweise einer offenen Volkswirtschaft
• ökonomische Darstellungs- und Analysemethoden (graphisch, verbal, algebraisch)

Fertigkeiten (Können):
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• den Erkenntnisgegenstand der Makroökonomie mit Hilfe von Fachbegriffen selbstständig erläutern
• Möglichkeiten und Grenzen wirtschaftspolitischer Strategien und Maßnahmen zur Lösung gesamtwirt

schaftlicher Probleme aufzeigen
• das erarbeitete Instrumentarium selbständig auf verschiedene reale Problembereiche anwenden und mit 

der Situation des Einzelunternehmens verknüpfen
• kontroverse Lehrmeinungen der Makroökonomik im Kontext einer problemorientierten Analyse verdeutli

chen
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• den öffentlichen Diskurs zu aktuellen ökonomischen Themen vor dem theoretischen Hintergrund reflek
tieren und einordnen

• als Basis für Managemententscheidungen im Berufsleben das wirtschaftlichen Gesamtumfeld eines 
Unternehmens einschätzen

 Inhalte

• Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung und zentrale makroökonomische Indikatoren: Bruttoinlandspro
dukt, Inflation, Arbeitslosigkeit

• Die Volkswirtschaft in der kurzen Frist: Konjunktur, Gütermarkt, Finanzmärkte, IS-LM Modell
• Die Volkswirtschaft in der mittleren Frist: Arbeitsmarkt, Phillipskurve, Erwartungen, IS-LM-PC Modell
• Die Volkswirtschaft in der langen Frist: Wirtschaftswachstum, Solow-Modell
• Die offene Volkswirtschaft: Zahlungsbilanz, Wechselkurse, Mundell-Fleming Model

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
• Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls Wirtschaftsmathematik und Statistik oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur u.a. im Antwortwahlverfahren (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minuten)
Über freiwillige Studienleistungen ist der Erwerb von Bonuspunkten möglich. Die jeweilige Umsetzung 
erfolgt semesterspezifisch und wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben. Maximal ist ein Erwerb von 
12 Bonuspunkten (2 Notensprünge) möglich.

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden: Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe 
(Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden: (Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwen
dung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit
a) Präsenzübung, 16 Stunden: Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen 
der Studierenden, Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden: Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- 
Mail,zusätzliche Lehrangebote in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
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 Literatur

Jeweils in der aktuellsten Auflage:

• Blanchard, O. & Illing, G. Makroökonomie. Pearson.
• Clement, R., Terlau, W., Kiy, M. & Gehringer, A. Angewandte Makroökonomie. Vahlen.
• Mankiw, N.G. Makroökonomik. Schäffer-Pöschel.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Produktionsmanagement  TW6190

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Christian Goldscheid

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Christian Goldscheid

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• das elementare Fachvokabular hinsichtlich produktionsbezogener Fragestellungen und Zusammenhänge
• die Stellung der Produktion innerhalb des Unternehmens und ihren Einfluss auf den Unternehmenserfolg 
sowie die Abhängigkeiten und Schnittstellen der Produktion mit anderen Unternehmensbereichen
• die Grundzüge der Produktion sowie die Aufgaben, Zielgrößen Erfolgsfaktoren und wesentlichen Metho
den des Produktionsmanagements
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• produktionswirtschaftliche Zusammenhänge überblicken, bewerten und weiterentwickeln
• typische Verfahren und Methoden zur Lösung von produktionswirtschaftlichen Aufgabenstellungen anwen
den
• die erlernten Zusammenhänge und Methoden auf andere Unternehmensbereiche übertragen und Schnitt
stellenthemen zwischen der Produktion und anderen Unternehmensbereichen erfassen und bearbeiten
• Die Auswirkungen von Entscheidungen und Veränderungen in angrenzenden Unternehmensbereichen auf 
die Produktion erkennen

 Inhalte
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Überblick Produktion und Produktionswirtschaft, Produktionsmanagement und Produktionsoptimierung
 
Begriffe, Aufgaben, Merkmale und Anwendung von:
Produktion und betriebliche Wertschöpfung, Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren, Produktions
strategie und Produktstrategie, Kosten- und Produktionsprogrammplanung, Produkt- und Produktionsstruk
turierung, Fertigungsarten und –typen, Produktionsplanung und -steuerung, Arbeitssystemgestaltung und 
Arbeitsorganisation, Produktionsoptimierung und Lean Production

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte im Produktionsmanagement zu berücksichtigen
· Die Bedeutung von Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit in der industriellen Wertschöpfung erkennen
· Die Auswirkungen der Arbeits- und Prozessgestaltung auf ökologische und soziale Aspekte im Produkti
onsumfeld erkennen
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in der Produktion in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu 
gestalten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Einführung in die Betriebswirtschaftslehre" oder vergleichbare Kenntnisse

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur u.a. im Antwortwahlverfahren (60 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minuten)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)

 Literatur

Wird in den Lerneinheiten angegeben.
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 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Personalmanagement  TW6210

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Thomas Stelzer-Rothe

 Lehrende*r

Prof. Dr. Winnen

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 3. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

 Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die strategische Bedeutung des Personalmanagements für das gesamte Unternehmen im internationa

len Kontext
• die operative Umsetzung der HRM-Lifecycle-Aktivitäten
• dass die Mitarbeiter einen kritischen Erfolgsfaktor für Unternehmen darstellen

Fertigkeiten (Können)
• Die Inhalte anwenden und im Unternehmen implementieren

 

 Inhalte

• Auswirkungen globaler Trends auf das Personalmanagement (HRM) 
• Strategisches HRM ·
• Externe und interne Treiber für HRM
• Employer Branding ·
• Internationale Rekrutierung 
• Bindungsstrategien und Personalentwicklung
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• Motivation / Leistungsmanagement
• Diversity Management

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, soziale Aspekte bei Entscheidungen im Personalmanagement zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
• Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Einführung in die Betriebswirtschaftslehre" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähig
keiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail, zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)
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 Literatur

• Albrecht, A. (2016). International Management, BVG. · 
• Jackson, S.E., Schuler, R.S., Werner, S. (2011). Managing Human Resources (11th edition), South 

Western Educ Pub. · 
• Rowold, J. (2015). Human Resource Management (2. Auflage), Springer Verlag.
• Snell, S., Bohlander, G.W. (2012). Principles of Human Resource Management (17th edition), Cengage 

Learning, Inc. · 
• Torrington, D. et al (2017). Human Resource Management (10th edition), Pearson Education Limited. 
• Becker, B.E., Ulrich, D., Huselid M.A. (2001). The HR Scorecard: Linking Peo ple, Strategy, and Perfor

mance, Harvard Business Press. 
• Drucker, P. (2010). The Practice of Management, Harper Business. · Handy, C. (2007). Understanding 

Organizations (4th edition), Penguin.
• Heskett J.L. et al (2003). The Value Profit Chain, The Free Press. · Kaplan R.S., 
• Norton, D.P. (1996): The Balanced Scorecard, Harvard Business Press.
• Maslow, A.H. (1998). Maslow on Management, Wiley & Sons.
• Mintzberg, H. (2004). Managers not MBAs, Berrett Koehler Publisher
• Pfeffer, J. (1998). The Human Equation, Harvard Business Press. 
• Schuler R.S., Jackson S.E. (2006). Strategic Human Resource Management, Blackwell.

 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Organisation und Prozessmanagement  TW2040

 Modulverantwortung

Prof. Dr. André Coners

 Lehrende*r

Dr. Ulrike Erdmann

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 4. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Lernbrief: 3 SWS
Übung: 1 SWS

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• Aufgaben des Organisationsmanagements und die Integration mit dem Prozessmanagement
• die Phasen der Identifikation, Analyse und Optimierung von Geschäftsprozessen
• adäquate Vorgehensweisen und Methoden zur Schwachstellenerkennung und -beseitigung
• das unternehmensweite Organisationsmanagement
• Abläufe, Strukturen und ablaufbezogene Problemstellungen in Unternehmen
• Methoden des Prozessmanagements zur Problemlösung
• Zusammenhänge der einzelnen Unternehmensprozessen
• Prozessmanagementprinzipien in realen Unternehmensszenarien

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Schwachstellen in Prozessen identifizieren
• Adäquate Vorgehensweisen und Methoden zur Schwachstellenbeseitigung auswählen und anwenden
• Instrumente zur laufenden Steuerung der Unternehmensprozesse beurteilen und anwenden
• In Teams kooperieren und Lösungen der Übungsaufgaben im Diskurs erarbeiten
• Selbstständig Präsentationen erstellen
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• Kritisch-konstruktiv mit Lösungsalternativen anderer Gruppen umgehen
• Praktisch mit modernen Tools wie SAP Signavio, Celonis und UiPath umgehen

 Inhalte

• Einführung in das Organisations- und Prozessmanagement
• Grundlagen des Lebenszyklus des Prozessmanagements nach Dumas et al.
• Überblick über die Einsatzmöglichkeiten von Prozessmanagement in der Unternehmenspraxis
• Organisationsmanagement und -theorien
• Einführung in Lean Six Sigma
• Einführung in die Business Process Model and Notation für die Prozessmodellierung
• Praktische Einführung in die Nutzung von SAP Signavio für die Prozessmodellierung, Analyse und Simu

lation
• Anwendung von Prozessmining-Techniken zur Identifikation von Effizienzpotenzialen
• Praktische Einsatzszenarien aus der Industrie (Gastvortrag)
• Praktische Umsetzung von Robotic Process Automation (RPA)-Lösungen

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Kompetenzen zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeit in der Gestaltung der Unternehmensprozesse

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
schriftliche Hausarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
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 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Investition und Finanzierung  TW6220

 Modulverantwortung

Prof. Dr. André Coners

 Lehrende*r

Prof. Dr. André Coners

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 4. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• Grundbegriffe der Investitionsplanung
• Grundbegriffe der Finanzplanung
• Zusammenhänge zwischen Investition und Finanzierung
• Investitionsrechnungsverfahren
• Maßnahmen der Innen- und Außenfinanzierung
 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Verfahren der statischen Investitionsrechnung anwenden
• Verfahren der dynamischen Investitionsrechnung anwenden
• Vollständige Finanzplanung (VOFI) anwenden
• Finanzierungsplanung anwenden
• Unsicherheit in Kalkülen der Investitions- und Finanzplanung berücksichtigen

 Inhalte

Klärung der Zusammenhänge zwischen Investition und Finanzierung
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Investition
- Ausgewählte statische Verfahren der Investitionsrechnung
- Ausgewählte dynamische Verfahren der Investitionsrechnung
- Vollständige Finanzplanung (VOFI)
- Ausgewählte Verfahren zur Berücksichtigung von Unsicherheit in der Investitionsplanung Finanzierung
- Ausgewählte Instrumente der Außenfinanzierung
- Ausgewählte Instrumente der Innenfinanzierung
- Kapitalstruktur und Verschuldungspolitik

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Kompetenz zur Planung von Investitionen in Nachhaltigkeitsmaßnahmen
• Kompetenz zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in der Finanzplanung

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Lernbrief

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Handelsrecht  TW6230

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Lehrende*r

Ass. jur. Anja Küper

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 4. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die gesetzlichen und systematischen Strukturen des Handelsrechts innerhalb des Privatrechtssystems.
• die Grundbegriffe des Handelsrechts, wie den Begriff des Kaufmanns, der Firma, der Publizität, etc.
• die Unterschiede zwischen Handlungsvollmacht und Prokura.
• die Besonderheiten eines Handelskaufs mit insb. der Rügepflicht gemäß § 377 HGB sowie die besonde
ren Vertragstypen des HGB.
• die selbständigen und unselbständigen Hilfspersonen eines Kaufmanns sowie die Grundstrukturen der im 
HGB geregelten Personenhandelsgesellschaften.
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• darstellen, wer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts ist, welchen Zweck das Handelsregister mit
seinen zentralen Begriffen der positiven und negativen Publizität erfüllt und was unter der Firma
eines Kaufmanns verstanden wird.
• die Haftung bei Veräußerung und Vererbung eines Handelsgeschäfts beurteilen.
• handelsrechtliche Fragestellungen, insbesondere zur Kaufmannseigenschaft und den Rechten und Pflich
ten eines Kaufmanns sowie der Grundstrukturen der Personengesellschaften bearbeiten.
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• ihr erlerntes Wissen auch auf unbekannte handelsrechtliche Sachverhalte anwenden, die rechtlichen 
Aspekte analysieren und unter Anwendung juristischer Arbeitstechniken Lösungen erarbeiten.

 Inhalte

- Grundlagen des Handelsrechts
- Der Kaufmann
- Die Firma
- Allgemeines zum Handelsregister
- Rechtsgrundlagen des Handelsregisters
- System des Handelsregisters
- Funktion des Handelsregisters
- Inhalt des Handelsregisters
- Bekanntmachungen des Handelsregisters
- Publizität des Handelsregisters
- Die Hilfspersonen des Kaufmanns
- Begriff des Handelsgeschäfts
- Arten der Handelsgeschäfte
- Handelsbräuche
- Das Zustandekommen von Handelsgeschäften
- Die Erfüllung von Handelsgeschäften
- Kontokorrentverhältnis und kaufmännisches Zurückbehaltungsrecht
- Der Handelskauf
- Kommissionsgeschäfte
- Speditionsgeschäfte
- Lager- und Frachtgeschäfte

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Die Teilnahme setzt Kenntnisse und Fähigkeiten der Inhalte des Moduls Einführung in das
Wirtschaftsprivatrecht voraus.

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (Regelprüfungsform)
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturempfehlungen und Hinweise auf die einschlägige Rechtsprechung werden im
Studienbrief aufgeführt.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑

Stand: 18. September 2025 Seite 48



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Projektmanagement  TW2070

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Evelyn Albrecht-Goepfert

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 4. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Übungen mit dem Planspiel Carve out. Carve out basiert auf IPMA / GPM Standards.

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Projektmanagement
Von Hochschulabsolventen wird zunehmend die Übernahme von Projektverantwortung in den Betrieben 
erwartet. Projektmanagement erfordert vielfältige Kompetenzen und ist eine gute Basis für Veränderungen 
und innovative Prozesse.
 
Die Studierenden wissen, wie sie Projekte unter Einhaltung von Zeit-, Kosten- und Qualitätszielen planen, 
organisieren und erfolgreich steuern. Neben der Vermittlung von Grundsätzen des erfolgreichen Projektma
nagements legt die Veranstaltung den Fokus darauf, die Aufgaben und Anforderungen an die Projektleitung 
zu verstehen und die Phasen der Teamentwicklung zu reflektieren.
 

Transferkompetenzen

• Fähigkeit zum Strukturieren und Steuern von Projekten unter Beachtung von Zeit-, Kosten-, und Quali
tätszielen

• Fähigkeit, den Projektlebenszyklus zu beschreiben und phasenspezifische Methoden einzusetzen

Normativ-Bewertende Kompetenzen:
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• Die Bedeutung der einzelnen Projektphasen und insbesondere der Anfangsphase eines Projektes zu 
erkennen

• Erkennen von Risiken und Krisen im Projektablauf

Berufsfeldorientierte Kompetenzen:

• Gruppenleitungs- bzw. Teamfähigkeit im Übungsteil
• Präsentationskompetenzen
• Besprechungen planen und effektiv leiten
• Gruppenprozesse beobachten

 Inhalte

Projektmanagement
1. Projektziele (was sind Ziele, wie werden Ziele formuliert)
2. Rolle des Projektleiters bzw. des Teams
3. Projektplanung (Qualität, Leistung, Kosten und Termine)
4. Methoden der Termin- und Kostenplanung
5. Projektstrukturplan und Arbeitspakete
6. Projektablauf (Meilensteinplan, Zwischenergebnisse, Störungsbehandlung)
7. Projektcontrolling und Projektabschluss (Reporting)
8. Führung und Zusammenarbeit (Teamarbeit, Konfliktbewältigung)
 
Die Inhalte werden sowohl theoretisch als auch anhand von einem Planspiel unter Einbeziehung von Pro
jektmanagementsoftware vermittelt.
 
 

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung:
• Leistungen der Portfolioprüfung (100 Punkte): 1 Teilklausur (60 Punkte) ; Planspiel Carveout (40 Punkte)
• Teilklausur und Planspiel Carve out müssen beide und mit jeweils mindestens  50% bestanden sein.

 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung
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 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

• Schelle,H., Ottmann,R., Pfeiffer,A., ProjektManager, Nürnberg: GPM Deutsche Gesellschaft für Projekt
management

• Kuster,J., Huber,E., Lippmann,R., Schmid,A., Schneider,E., Witschi,U., Wüst,R., Handbuch
• Projektmanagement, Heidelberg: Springer
• Härtl,J., Arbeitsbuch Projektmanagement, Berlin: Cornelsen

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Controlling  TW2080

 Modulverantwortung

Prof. Dr. André Coners

 Lehrende*r

Dr. Ulrike Erdmann

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 5. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• Rationalitätsdefizite in Managementprozessen
• Controllingansätze zur Lösung von Steuerungsproblemen in Unternehmen
• Controlling als Beitrag zur Sicherstellung rationaler Unternehmensführung
• Relevante Controllingkonzeptionen

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Für den Controllingprozess notwendige Werkzeuge und Vorgehensmodelle anwenden
• Anforderungen an ein Controlling von Funktionen und von Geschäftsprozessen abgrenzen
• In Teams kooperieren und Lösungen der Übungsaufgaben im Diskurs erarbeiten
• Selbstständig Präsentationen erstellen
• Kritisch-konstruktiv mit Lösungsalternativen anderer Gruppen umgehen
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 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen (Triple 
Bottom Line-Konzept im Controlling)
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Externes und internes Rechnungswesen

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Lernbrief und in der jeweils aktuellsten Auflage:
• Weber, J., Schäffer, U., Einführung in das Controlling, Stuttgart
• Horváth, P., Gleich, R., Seiter, M., Controlling, München
• Reichmann, T., Kißler, M., Baumöl, U., Controlling mit Kennzahlen, Stuttgart

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Logistik  TW2090

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Stefan Lier

 Lehrende*r

Prof. Dr.-Ing. Stefan Lier

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 5. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
•  das Fachgebiet der Logistik im Überblick
•  elementares Fachvokabular hinsichtlich logistischer Fragestellungen
•  die Bedeutung der Logistik innerhalb des Unternehmens und ihren Einfluss auf den Unternehmenserfolg 
sowie die Abhängigkeiten und Schnittstellen der Logistik mit anderen Unternehmensbereichen
• die Aufgaben, Zielgrößen, Erfolgsfaktoren und wesentlichen Methoden des Logistikmanagements
•  Zusammenhänge zwischen Kunden/ Märkten, Distributions-, Netzwerk-, Lager, Produktions- und Beschaf
fungslogistik
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
•  Zusammenhänge zwischen den typischen Bereichen im Wertschöpfungsprozess eines Unternehmens 
und über das Unternehmen hinaus in Wertschöpfungsnetzwerken überblicken, bewerten und weiterent
wickeln
•  typische Verfahren und Methoden zur Lösung von logistischen Aufgabenstellungen anwenden
•  aus gesammelten Informationen systematisch und belegt Urteile ableiten sowie diese mit Peers diskutie
ren
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 Inhalte

•  Einführung und Überblick Logistik (Bedeutung, Definitionen, Begriffe, Aufgaben, Merkmale und •  Anwen
dungen, Betriebliche Umwelt, Ziele und Planung, Kennzahlen)
•  Distributionslogistik (Distributionsstrategien und –strukturen, letzte Meile)
•  Transport- und Netzwerklogistik (Transportmittel, Netzwerk- und Standortanalyse)
•  Bestände, Lagerlogistik und Produktionslogistik (Bestandsverläufe, Mengenentscheidungen, Sicherheits
bestände, Bestandsoptimierungen, Verpackung, Lagereinheiten, Fördersysteme, Lagersysteme, Umschlag
systeme, Kommissionierung)
•  Beschaffungslogistik (Bedarfsermittlung, Sourcing-Konzepte, Lieferanten)
•  Querschnittsthemen (z.B. ID & IT in Logistik und SCM, Green Logistics, Industrie 4.0)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen in der Logistik zu berück
sichtigen
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im Kontext der Logistik
· Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung insbeson
dere im Zusammenhang mit Lieferketten
· Die Auswirkungen der Gestaltung von Logistiksystemen auf ökologische und soziale Aspekte erkennen
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Einführung in die Betriebswirtschaftslehre" oder vergleichbare Kenntnisse

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
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 Literatur

Lier, Stefan; Teich, Irene; Gronau, Paul: Studienbuch Logistik und Supply Chain Management.
Weitere Literatur wird in den Lerneinheiten themenspezifisch angegeben.
 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Gesellschaftsrecht  TW3010

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Manfred Heße

 Lehrende*r

Prof. Dr. jur. Manfred Heße

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 5. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Die Studierenden kennen Personengesellschaften und Körperschaften als Teilnehmer am Wirtschaftsleben 
und sind mit den damit verbundenen spezifischen Fragestellungen und Problemen vertraut.  Zudem verfü
gen sie über die Kenntnisse, die erforderlich sind, um als Gesellschafter, Geschäftsführer oder Vertrags
partner einer Gesellschaft die Voraussetzungen für deren wirksame Verpflichtung im Rechtsverkehr beurtei
len zu können.
 
Fertigkeiten (Können)
Die Studierenden sind in der Lage, als (potenzielle) Gesellschafter eine geeignete Gesellschaftsform für ihr 
Unternehmen zu wählen und deren Binnenorganisation im Rahmen des rechtlich Möglichen zweckentspre
chend zu gestalten. Sie können das erworbene Wissen auf neue Sachverhalte anwenden.

 Inhalte

Im Anschluss an einen Überblick über mögliche Gesellschaftsformen und der diesen Gesellschaftsformen 
gemeinsamen Fragestellungen werden die Modulteilnehmer mit den Besonderheiten einzelner ausgewähl
ter Gesellschaftsformen vertraut gemacht. Dabei sollen die Studierenden einen Überblick über sämtliche 
existierenden Gesellschaftsformen und deren grundlegenden Strukturen gewinnen und sich mit  Detailpro
blemen einzelner ausgewählter Gesellschaftsformen auseinandersetzen. Behandelt werden sowohl Fragen 
des Innen- als auch des Außenverhältnisses.
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- Grundlagen
- Personengesellschaften und Körperschaften
- Allgemeine Fragen des Gesellschaftsrechts
- BGB-Gesellschaft und OHG
- Kommanditgesellschaft
- Stille Gesellschaft
- Partnerschaftsgesellschaft
- Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung
- GmbH
- GmbH und Co. KG
- Aktiengesellschaft
- Europäische Gesellschaft
- Kommanditgesellschaft auf Aktien
 
Rechtsfragen des Personengesellschaftsrechts und der GmbH werden vertieft und im Detail dargestellt. 
Die die weiteren Körperschaften betreffenden Fragestellungen werden dagegen -mit Beschränkung auf die 
Kapitalgesellschaften- in Form eines Überblicks abgehandelt.
 

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Fähigkeit, die Verantwortung für die Einhaltung entsprechender Ziele in der Gesellschaft zu analysieren.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte der Module Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht, Schuldrecht und Handeslrecht
keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Gemäß Literaturhinweisen in den Studienbriefen der Lerneinheit.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen werden über den 
Moodle Kurs zum Modul kommuniziert.

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Wissenschaftliches Arbeiten  TW3020

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ahmad Sultana

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 5. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen): Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens 
• die Grundlagen der angewandten Wirtschaftsforschung
• herkömmliche und moderne Recherchemöglichkeiten und -techniken
• aktuelle empirische Methoden der Wirtschaftswissenschaften
• Kriterien zur kritischen Bewertung von Quellen und Forschungsergebnissen

Fertigkeiten (Können): Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• ein Thema selbständig erfassen, inhaltlich fokussieren, strukturieren und konsistent schriftlich ausarbei
ten

• eine wissenschaftliche Arbeit in einem angemessenen Stil und den Formvorschriften entsprechend 
anfertigen

• Datenbanken udn Kataloge für die Literaturrecherche zielgerichtet nutzen und Literaturquellen korrekt 
zitieren

• ein eigenes kleines betriebswirtschaftliches Forschungsprojekt mit quantitativen und qualitativen Metho
den durchführen
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• die Qualität von Quellen, Untersuchungsergebnisse, KI generierten Textoutput und (eigene) Interpreta
tionen kritisch reflektieren und bewerten

• einen freien Vortrag inklusive Diskussion zu einem komplexen Thema zielgruppengerecht vorbereiten 
und halten

• sich an einem wissenschaftlichen Diskurs im Bereich der Wirtschaftswissenschaften beteiligen
• Kritik konstruktiv äußern, aber auch mit konstruktiver Kritik von anderen umgehen

 Inhalte

Dieses Modul soll den Teilnehmenden die für das Verfassen einer Hausarbeit und die Durchführung eines 
grundlegenden Forschungsprojekts im Bereich der Wirtschaftswissenschaften erforderlichen Kentnnisse im 
bereich der Wirtschaftsforschung vermitteln. Zu diesem Zweck besteht dieses Modul aus zwei Teilen:

1. Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeiten: Die Teilnehmer arbeiten individuell eine Hausarbeit 
aus, präsentieren ihre Arbeit in einem wissenschaftlichen Vortrag und beteiligen sich am akademischen Dis
kurs im Unterricht. Die Themen der Hausarbeit werden aus dem Bereich der BWL und VWL gewählt, die 
den Stoff der ersten beiden Semester vertiefen bzw. ergänzen. Dabei werden allgemeinen oder aktuellen 
Themen aufgegriffen und systematisch mti wissenschaftlichen Methoden aufgearbeitet. Konkrete Fragestel
lungen werden dabei im Rahmen der Hausarbeit selbständig bearbeitet und in gemeinsamer Diskussion 
vertieft.

• Vorgehensweise bei einer wissenschaftlichen Ausarbeitung
• Aufbau und äußere Form von wissenschaftlichen Arbeiten
• Literaturrecherche und kritische Bewertung von Quellen
• Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

2. Methoden der Wirtschaftsforschung: Durchführung eines eigenen kleinen Gruppenforschungsprojekts 
(inkl. Entwicklung einer Forschungsfrage, qualitative oder quantitative Datenerhebung, Analyse und Inter
pretation)

• Grundlegende Forschungsansätze und -philosophien
• Die Verwendung von Theorien, Hypothesen und Variablen in der Wirtschaftsforschung
• Forschungsdesigns, Stichprobenverfahren und ethische Fragen
• Qualitative und quantitative Methoden der Datenerhebung (z.B. Umfrage, Interview) und -analyse (z.B. 

statistische Inhaltsanalyse)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
• Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Grundlagenwissen im Bereich der Allgemeinen BWL

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung
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 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung
 

Lehrform:

• Präsenzveranstaltungen zur Einführung in die Grundsätze des wissenschaftliche Arbeitens und in empi
rische Forschungsmethoden

• Flankierende eLearning-Kurse der Bibliothek
• Individuelle Beratung durch die Dozentin/den Dozentin bei der Erstellung der Hausarbeit und des For

schungsprojekts
• Präsentation und anschließende Diskussion in Kleingruppen
• Regelmäßige Teilnahme, um einen wissenschaftlichen Diskurs unter den Teilnehmenden zu ermögli

chen

Portfolioprüfung mit folgenden Bestandteilen:

1. Individuelle Hausarbeit mit Präsentation und Diskussion (1/2 der Note)
2. Gruppenprojektbericht und Präsentation (1/2 der Note)
3. Präsentation des Exposés und Forschungsvorschlags (Pflicht)
4. Bibliothekszertifikat (Pflicht)
5. Anwesenheit im Unterricht (Pflicht, 2 Abwesenheiten erlaubt)

Die Erfüllung aller Anforderungen ist Voraussetzung für das Bestehen der Portfolioprüfung. Die Note ergibt 
sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Teilnoten wie angegeben. Jede Teilnote muss jedoch minde
stens 4,0 betragen.

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)
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 Literatur

• Disterer, G. (2019). Studien-und Abschlussarbeiten schreiben: Seminar-, Bachelor-und Masterarbeiten 
in den Wirtschaftswissenschaften (8. Aufl.). Springer Gabler.

• Goldenstein, J., Hunoldt, M. & Walgenbach, P. (2018). Wissenschaftliche(s) Arbeiten in den Wirtschafts
wissenschaften. Springer Gabler.

• Heesen, B. (2021). Wissenschaftliches Arbeiten (4. Aufl.). Springer Gabler.
• Karmasin, M. & Ribing, R. (2019). Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für Fachar

beit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magister- und Diplomarbeiten sowie Dissertationen (10. 
Aufl.). Facultas.

• Prexl, L. (2019). Mit digitalen Quellen arbeiten – Richtig zitieren aus Datenbanken, E-Books, YouTube 
und Co. (3. Aufl.). UTB.

• Stickel-Wolf, C. & Wolf, J. (2019). Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken: Erfolgreich studieren 
-gewusst wie! (9. Aufl.). Springer Gabler.

• Theisen, M. R. (2021). Wissenschaftliches Arbeiten: Erfolgreich bei Bachelor-und Masterarbeit (18. 
Aufl.). Vahlen.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Marketing  TW3030

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Lehrende*r

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• das weite Feld der marketingrelevanten Frage- und Aufgabenstellungen
• grundlegende operativen und strategischen Ansätze, Methoden und Werkzeuge, die das Marketing zu 

deren Bearbeitung bereitstellt
 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• einfache Methoden und Konzepte das Marketing auf konkrete Situationen anwenden
• eine betriebliche Situation analysieren und alternative Ansätze aufzeigen
• Vor- und Nachteilen für die unterschiedlichen Vorgehensweisen unter Berücksichtigung der marktseiti

gen wie auch der relevanten betrieblichen Gegebenheiten abwägen
• der zu erwartenden Ergebnisse verschiedener Handlungsalternativen unter Einsatz der unterschiedli

chen Methoden und Ansätze abschätzen und daraus Empfehlungen ableiten
• diese Empfehlungen fachlich kompetent kommunizieren und deren Implementierung unterstützen
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 Inhalte

• Grundlagen des Marketing
• Das Verhalten von Kunden
• Grundlagen der Produkt-, Preis- und Konditionen-, Kommunikations-, und der Distributions- und Vertrie

bspolitik
• Analyse der strategischen Ausgangssituation und Entwicklung von Marketingstrategien

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei der Entwicklung und Implementierung von 
Marketingkonzepten und Maßnahmen zu berücksichtigen

• Die Studierenden können die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Märkte und Marketingansätze 
analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Einführung in die Betriebswirtschaftslehre" oder vergleichbare Kenntnisse

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur u.a. im Antwortwahlverfahren (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minuten)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)

2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrange
bote in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (FPO 2025) (Pflichtmodul)
Bachelor Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (FPO 2025) (Wahlmodul)
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 Literatur

• Homburg, C. (2017): Marketing-Management
• Meffert, Heribert u.a. (2015): Marketing
• Kotler, P. u.a. (2017): Marketing-Management
• Backhaus, K.:, Voeth, M. (2014): Industriegütermarketing

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert
 

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Einkauf und Supply Chain Management  TW3040

 Modulverantwortung

Prof. Dr.-Ing. Klaus Posten

 Lehrende*r

Prof. Dr. Holschbach

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• das Basiswissen, das für die Übernahme von betrieblichen Aufgaben im SCM und Einkauf erforderlich 

ist
• den Einkauf als Bindeglied erkennen zwischen externer und interner Wertschöpfung
• die strategischen und operativen Zielen und Aufgaben des Einkaufs
• die Grundzüge von Einkaufs-/Sourcingkonzepten und –strategien
• die Definitionen und Ziele im SCM, die Schlüsselprozesse,
• Typologien und Funktionalitäten von IT-Systemen und -Tools im SCM
• die Kennzahlen und Potentiale sowie der Optimierung im SCM

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Erkenefinitionen und Ziele im SCM, der Schlüsselprozesse, Typologien und Funktionalitäten von IT-

Systemen und -Tools im SCM, der Kennzahlen und Potentiale sowie der Optimierung im SCM
• die Zusammenhänge Einkauf/Supply Chain Management verstehen und ausgewählte Konzepte, Metho

den und Instrumente anwenden
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• eine strukturierte Analyse der betrieblichen Situation sowie die systematischen Erarbeitung von 
Lösungsansätzen durchführen

• abwägen von Vor- und Nachteilen für die unterschiedlichen Vorgehensweisen unter Berücksichtigung 
der marktseitigen wie auch der relevanten betrieblichen Gegebenheiten

• die unterschiedlichen Methoden und Ansätze und Interpretation der zu erwartenden Ergebnisse sowie 
Handlungsalternativen einsetzen

 Inhalte

Vorlesung Einkauf:

• Einkaufsziele und Einkaufsstrategie: strategische/operative Einkaufsziele, Wertbeitrag des Einkaufs, 
Rolle des Einkaufs im Unternehmen, Kompetenzsystem des Unternehmens, Sourcing-Konzepte (Single 
vs. Multiple Sourcing, Local vs. Global Sourcing, Unit vs. Modular & Systems Sourcing), Einkaufsportfo
lios, Risiken im Einkauf

• Aufbau- und Ablauforganisation: Funktionale Eingliederung des Einkaufs, zentrale und dezentrale Ein
kaufsorganisation, Materialgruppenmanagement, Facheinkauf, Projekteinkauf

• Lieferantenauswahl: Beschaffungsmarktforschung, RFI, RFQ, finanztechnische Lieferantenanalyse
• Lieferantenmanagement: Lieferantenbewertung, Lieferantenklassifizierung und Lieferantenentwicklung
• Ausgewählte Methoden und Werkzeuge: TCO/LCC, Target Costing, Wertanalyse, Preisstrukturanalysen
• E-Procurement: E-Sourcing, E-Ordering
• Verhandlungsführung im Einkauf: Verhandlungsvorbereitung und Durchführung, Ziele und Interessen, 

Aspirations- und Reservationsziele, Verhandlungsstrategien und Verhandlungstaktiken
• Einkaufscontrolling: Auswirkungen von Einkaufszielgrößen auf G&V und Bilanz, Kennzahlensysteme im 

Einkaufscontrolling

Übung Einkauf:

• Erkennen/Bewerten einkaufsinduzierter Chancen und Risiken, Anwendung von Methoden.

Vorlesung SCM:

• Definitionen und Ziele im SCM
• Peitscheneffekt in der SC
• Typologien von Lieferketten
• Potentiale und Hemmnisse im SCM
• SCOR-Modell, SCM-Kennzahlen/Controlling
• Funktionsmodell/Marktspiegel SCM-Systeme
• ERP- vs. SCM-Systeme, APS-System
• Supply Network Planning (SNP)
• Detailed Planning & Scheduling (PP/DS)
• SCM auf Webbasis, E-Szenarien, Collaborative Planning
• Vendor Managed Inventory (VMI) etc.
• SC-Bestandsmanagement
• SCM-Optimierung im Überblick

Übung SCM:

• Anwendung ausgewählter Instrumente des SCM mit Praxisbeispielen

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit im Einkauf und SCM aktiv zu 
gestalten
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung
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 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Grundkenntnisse in Logistik, Grundlagen des Wirtschaftens und Unternehmensprozesse

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur
Mündliche Prüfung
Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Business Analysis  TW4020

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Henning Femmer

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Das Modul befähigt Studierende in IT-Projektsituationen strukturiert zwischen den involvierten Stakeholdern 
zu vermitteln und mit ihnen zu kommunizieren.

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Rolle und Relevanz des Business Analyst, sowie das Fähigkeitsprofil
• die Grundelemente des Softwareentwicklungsprozesses
• die unterschiedliche Klassifikationen von Anforderungen
• die Grundbegriffe der Business Analysis
• verschiedene Techniken zur Anforderungserhebung und Dokumentation, sowie deren individuelle Vor- 

und Nachteile
• klassische, sowie agile Entwicklungsvorgehen und deren Einsatzgebiete

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• selbstständig Ziele definieren, Stakeholder- und Scopinganalysen durchführen.
• selbstständig adäquate Techniken zur Anforderungserhebung auswählen.
• eindeutig, vollständig und korrekt in natürlicher Sprache und UML Modellen spezifizieren.
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• selbstständig Anforderungen innerhalb eines Scrum-Prozesses definieren.

 

 

 Inhalte

Ein Business Analyst betrachtet die Geschäftsprozesse eines Unternehmens und fungiert als Vermittler zwi
schen Fachabteilung und der IT-Entwicklungsabteilung. Dieses Modul erklärt das Rollenbild des Business 
Analysts und beschreibt Techniken, um in solchen Situation effektiv und effizient zu kommunizieren. Der 
Kurs folgt inhaltlich und terminologisch, wo im Rahmen der Vorlesung sinnvoll, dem Business Analysis Body 
of Knowledge (BABOK ® Guide). Die Vorlesung beschreibt demzufolge:

1. Grundwissen, Terminologie und Rollenbild: Was macht ein Business Analyst und wieso?
2. Projekte richtig aufsetzen: Ziele, Stakeholder, Scoping
3. Alle richtigen Informationen beschaffen: Techniken für funktionale Anforderungen, Qualitätsanforderun

gen und Randbedingungen
4. Effektiv kommunizieren: Anforderungsdokumentation mit natürlicher Sprache und Modellen
5. Informationen prüfen: Techniken für Anforderungsreviews
6. Anforderungsmanagement: Tracing, Attributierung, Priorisierung
7. Agiles Anforderungsmanagement

 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung
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 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

• Hruschka, Peter. Business Analysis und Requirements Engineering: Produkte und Prozesse nachhaltig 
verbessern. Hanser Verlag, 2023.

• IIBA. BABOK® v3: Leitfaden zur Business-Analyse BABOK® Guide 3.0. Verlag Dr. Götz Schmidt, Wet
tenberg, 2017. 

• Robertson, James, and Suzanne Robertson. Business analysis agility: Solve the real problem, deliver 
real value. Addison-Wesley Professional, 2018.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Teamorientiertes Unternehmensplanspiel  TW4030

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ines von Weichs

 Lehrende*r

Prof. Dr. Ines von Weichs

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• Wichtige betriebswirtschaftliche Kennzahlen und Begriffe wie Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 

Liquidität und verschiedene Finanzierungsformen.
• Strategien zur Analyse von Märkten, Wettbewerbern und den damit verbundenen dynamischen Rah

menbedingungen.
• Methoden zur Bewertung und Steuerung von Nachhaltigkeitsstrategien innerhalb eines Unternehmens

kontextes.
• Kenntnis der Phasen der Teamentwicklung und deren Einfluss auf die Teamleistung.

Fertigkeiten (Können):
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Investitionsentscheidungen entlang des Produktlebenszyklus fundiert treffen und beurteilen.
• Effektive Teamentscheidungen auch unter Zeitdruck fällen und die Ergebnisse kritisch evaluieren.
• Unternehmensdaten analysieren und auswerten sowie zukunftsrelevante Schlussfolgerungen ziehen.
• Wettbewerbsstrategien für Produkte und Zielgruppen entwickeln und implementieren.
• Kommunikations- und Konfliktlösungsfähigkeiten innerhalb von Gruppen fördern und anwenden, ein

schließlich empathischer Kommunikation und aktivem Zuhören.
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• Eigenverantwortliche Rollenverteilungen in Kleingruppen organisieren und die Zusammenarbeit effizient 
steuern.

 Inhalte

Im Rahmen dieses Planspiel-Moduls übernehmen die Studierenden die Rolle von Geschäftsführern eines 
Fahrradherstellers und arbeiten in Gruppen, um ihr Unternehmen erfolgreich im internationalen Wettbewerb 
zu positionieren. Durch das interaktive Planspiel "Business Management" erleben die Teilnehmenden die 
Herausforderungen und Chancen der Unternehmensführung in einem dynamischen Marktumfeld.
 
Zum Thema Teamarbeit und Sozialkomptenzen finden ergänzede Übungen statt.
 
Lerninhalte:
• Geschäftsfeldentwicklung und Unternehmensführung:

• Strategische Planung und Entscheidungsfindung zur Verbesserung der Unternehmensperformance.
• Strategisches Marketing:

• Durchführung von Konkurrenzanalysen
• Entwicklung und Implementierung eines effektiven Marketing-Mix
• Gestaltung einer konsistenten Corporate Identity zur Stärkung der Markenpräsenz

• Personalplanung und -qualifikation: 
• Strategien zur Erhöhung der Produktivität durch qualifiziertes Personal
• Analyse des Personalbedarfs und Entwicklung von Schulungsprogrammen.

• Produktions- und Beschaffungsmanagement: 
• Optimierung der Produktionsprozesse
• Effizienzsteigerung in der Materialbeschaffung.

• Finanz- und Rechnungswesen: 
• Anwendung von Kostenrechnungsmethoden
• Durchführung einer Break-Even-Analyse zur Sicherstellung der Rentabilität
• Finanzplanung und Erstellung von Jahresabschlüssen.

• Ökologische Produktion und Rationalisierung:
• Implementierung umweltfreundlicher Produktionsprozesse
• Strategien zur Kostenreduktion und Effizienzsteigerung.

• Disruption in der Produktion:
• Analyse und Umgang mit disruptiven Veränderungen in der Branche.

• Liquiditätsplanung:
• Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit durch effektive Liquiditätssteuerung.

• Sozialkompetenzen und Teamarbeit:

• Förderung von Kommunikationsfähigkeiten und empathischem Verständnis innerhalb heterogener 
Teams.

• Entwicklung effektiver Strategien zur Konfliktlösung und Entscheidungsfindung im Team.
• Anwendung von Techniken des Diversity Managements zur Verbesserung der Zusammenarbeit und 

Nutzung von Vielfalt.
• Akquisition von Fähigkeiten zur effektiven Rollenverteilung und Führungsübernahme in Gruppensi

tuationen.

Durch die Bearbeitung des Planspiels erweitern die Studierenden nicht nur ihre fachlichen Kompetenzen, 
sondern auch ihre Teamarbeit, Kommunikationsfähigkeiten und Problemlösungskompetenzen in einem pra
xisnahen Kontext. Die Integration von Sozialkompetenzen bereitet die Studierenden darauf vor, in diversen 
Teams erfolgreich zu agieren und Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen.

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
· Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
· Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren
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 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls Einführung un die BWL oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten empfohlen

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 50 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Planspielunterlagen und eReader (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung und -anwendung, ca. 55 Stunden
(semesterbegleitende Teamarbeit am Planspiel, Literaturstudium)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase und Teamarbeit ergebenden Fragestellungen der Studieren
den; Zwischenpräsentationen
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail, zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

• Planspielunterlagen.
• Grundlagenliteratur zur Betriebswirtschaftslehre, z.B.
• Meffert et al.: Marketing
• Schierenbeck, H., & Wöhle, C. B.: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre 19., aktualisierte Auflage.. De 

Gruyter Oldenbourg.
• Thommen et al.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Umfassende Einführung aus managementorien

tierter Sicht 9., vollständig überarbeitete Auflage.. Springer Gabler.
• Vahs, D., & Schäfer-Kunz, J.: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 7., überarbeitete Auflage.. 

Schäffer-Poeschel Verlag.
• Wöhe et al.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 26., aktualisierte Auflage. Vahlen Ver

lag.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Jahresabschluss und Nachhaltigkeitsbericht  TW4040

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ahmad Sultana

 Lehrende*r

tbd

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen)
 
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• die wesentlichen Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften des HGB
• die Inhalte des handelsrechtlichen Jahresabschlusses einer großen Kapitalgesellschaft
• rechtsformspezifische Besonderheiten
• die Inhalte eines Lageberichts
• die wesentlichen Inhalte eines Nachhaltigkeitsberichts
• den Prozess der externen Rechnungslegung

Fertigkeiten (Können)
 
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• die Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften unter Berücksichtigung der Grundsätze ordnungsmä
ßiger Buchführung auf konkrete Bilanzierungssachverhalte anwenden

• Aussagen zur Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eines Unternehmens ableiten
• die Inhalte eines Lageberichts und Nachhaltigkeitsberichts auswerten und kritisch würdigen
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 Inhalte

Dieses Modul setzt sich inhaltlich sowohl mit verschiedenen Bereichen der Finanzberichterstattung als 
auch der Nachhaltigkeitsberichterstattung auseinander. Im Fokus stehen die Erstellung eines handelsrecht
lichen Jahresabschlusses und Lageberichts sowie die Grundlagen eines Nachhaltigkeitsberichts. Dabei ste
hen die nationalen Vorschriften zur Rechnungslegung im Mittelpunkt der Betrachtung.

Im Detail werden folgende Inhalte behandelt:

Aufstellung des Jahresabschlusses nach handelsrechtlichen Vorschriften

• Grundzüge der Bilanzierung
• Bilanzierung des Anlagevermögens
• Bilanzierung des Umlaufvermögens
• Bilanzierung des Eigenkapitals
• Bilanzierung des Fremdkapitals
• Gewinn- und Verlustrechnung
• Anhang

Aufstellung des Lageberichts

Grundlagen des Nachhaltigkeitsberichts

Überblick über den weiteren Ablauf der externen Rechnungslegung

• Abschlussprüfung
• Feststellung
• Offenlegung

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Inhaltliche Kenntnisse zur Aufstellung und Auswertung von Nachhaltigkeitsberichten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Externes Rechnungswesen" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

• Coenenberg/Haller/Schultze, Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Schäffer-Poeschel
• Coenenberg/Haller/Schultze, Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Aufgaben und Übungen, 

Schäffer-Poeschel
• Baetge/Kirsch/Thiele, Bilanzen, IDW Verlag
• Baetge/Kirsch/Thiele, Übungsbuch Bilanzen, IDW Verlag
• Bacher, Bilanzierung, Investition und Finanzierung, NWB Verlag

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Marktforschung  TW4080

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Lehrende*r

Nils Blache

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• das weite Feld der Frage- und Aufgabenstellungen, bei denen die Marktforschung Beiträge leisten kann
• grundlegende operativen und strategische Ansätze, Methoden und Werkzeuge, die die Marktforschung 

zu deren Bearbeitung bereitstellt
 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• eine betriebliche Situation analysieren und alternative Ansätze aufzeigen, wie die Marktforschung zur 
Verminderung von Risiken und Unsicherheiten bei Entscheidungen beitragen kann

• einfache Methoden der Marktforschung selbständig anwenden, und ggf. kompetent externe Dienstleister 
auswählen

• Vor- und Nachteilen der unterschiedlichen Vorgehensweisen  abwägen, und die Limitationen der Markt
forschung analysieren

• die Ergebnisse einer Martforschung aufbereiten und treffend darstellen
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• die Empfehlungen auf Basis einer durchgeführten Marktforschung fachlich kompetent ableiten und kom
munizieren

 Inhalte

• Grundlagen der Marktforschung
• Information und Entscheidungsprozess im Unternehmen
• Prozessablauf der Marktforschung
• Stand und Entwicklung der Marktforschung
• Auswahlverfahren
• Zufallsauswahlverfahren
• Bewusste Auswahl
• Berechnung von Stichprobengrößen und -Fehlern
• Methoden der Datengewinnung
• Befragung
• Beobachtung
• Panel, Experiment und Testmarkt
• Methoden der Datenauswertung
• Univariate Datenauswertung
• Bivariate und Multivariate Datenauswertung
• Datenverarbeitungsprogramm SPSS

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei der Entwicklung und Implementierung von 
Martforschungsvorhaben zu berücksichtigen

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Marketing" oder vergleichbare Kenntnisse

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausur u.a. im Antwortwahlverfahren (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minuten)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe und/oder sonstige Quellen, angegeben im ent
sprechenden Moodle Kurs (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)

2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Problem-und Aufgabenstellungen mit Methoden der Marktforschung
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrange
bote in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre Bsc. (FPO 2025) (Pflichtmodul)

 Literatur

• Koch, Jörg/Gebhardt, Peter/Riedmüller, Florian: Marktforschung: Marktforschung. Grundlagen und prak
tische Anwendungen, 7. Aufl., Berlin 2016

• Magerhans, Alexander: Marktforschung: eine praxisorientierte Einführung, Wiesbaden 2016
• Kuß, Alfred/Wildner, Raimund/Kreis, Henning: Marktforschung: Grundlagen der Daten- erhebung und 

Datenanalyse, 6. Aufl., Wiesbaden 2018
• Berekoven, Ludwig/Eckert, Werner/Ellenrieder, Peter  : Marktforschung: Methodische Grundlagen und 

praktische Anwendung,12. Aufl., Wiesbaden 2009
• Koch, Jörg/Gebhardt, Peter/Riedmüller, Florian: Marktforschung: Marktforschung. Grundlagen und prak

tische Anwendungen, 7. Aufl., Berlin 2016
• Magerhans, Alexander: Marktforschung: eine praxisorientierte Einführung, Wiesbaden 2016
• Kuß, Alfred/Wildner, Raimund/Kreis, Henning: Marktforschung: Grundlagen der Daten- erhebung und 

Datenanalyse, 6. Aufl., Wiesbaden 2018
• Berekoven, Ludwig/Eckert, Werner/Ellenrieder, Peter  : Marktforschung: Methodische Grundlagen und 

praktische Anwendung,12. Aufl., Wiesbaden 2009

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziertHinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenz
terminen wird über den Moodle Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Strategisches Management  TW4090

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ines von Weichs

 Lehrende*r

Prof. Dr. Ines von Weichs

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• Die Komponenten des Strategischen Planungsprozesses und deren Zusammenhänge.
• Die Zielbildungsprozesse im Unternehmen im normativen Rahmen.
• Methoden und Ansätze zur Umweltanalyse, einschließlich allgemeiner Trends, Marktakteuren und 

VUCA-Bedingungen.
• Strategische Erfolgsfaktoren sowie Ressourcen und Kompetenzen eines Unternehmens.
• Verschiedene Methoden zur Unternehmensanalyse, einschließlich SWOT- und Portfoliomethoden.
• Grundprinzipien der Strategieformulierung, -arten, und -ebenen sowie die Ableitung von Normstrategien.
• Strategien auf Unternehmensebene, einschließlich Corporate Strategy, Wertsteigerungshebeln und Syn

ergien.
• Grundlagen der Geschäftsmodellierung, verschiedene Geschäftsmodellmuster (z.B. Business Model 

Canvas) sowie digitale Geschäftsmodelle.
• Herausforderungen und Methoden der Strategieimplementierung.

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• Komplexe Planungsprobleme im strategischen Management identifizieren und analysieren.
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• Strategische Ziele im Einklang mit dem normativen Rahmen formulieren und bewerten.
• Umweltanalysen durchführen, um Trends und Marktkennzahlen zu evaluieren, insbesondere unter 

VUCA-Bedingungen.
• Unternehmensanalysen durchführen, um strategische Erfolgsfaktoren und Ressourcen zu identifizieren 

und zu bewerten.
• Methoden zur Analyse und Bewertung strategischer Alternativen entsprechend auswählen und anwen

den.
• Strategien formulieren und bewerten, einschließlich der Entwicklung von Normstrategien und der Identifi

zierung von Synergien.
• Geschäftsmodelle entwickeln und bewerten, einschließlich der Anwendung des Business Model Canvas 

und der Analyse digitaler Geschäftsmodelle.
• Strategische Implementierungspläne entwickeln und die dazugehörigen Herausforderungen adressieren.

 Inhalte

Einführung in das Strategische Management

Komponenten des Strategischen Planungsprozesses

Zielbildung im Unternehmen im normativen Rahmen

Umweltanalyse

• Allgemeine Trends und Veränderungen; Marktakteure, Marktkennzahlen
• Vuca-Bedingungen
• Aufgaben und Methoden zur Analyse und Methodenbewertung
• SDGs

Unternehmensanalyse

• Strategische Erfolgsfaktoren
• Ressourcen & Kompetenzen
• Methoden zur Analyse und Methodenbewertung sowie zusammenführende Analysemethoden (z.B. 

SWOT, Portfoliomethoden, etc.)

Strategieformulierung und –bewertung

• Grundprinzipien, Strategiearten und -ebenen, Ableitung von Normstrategien
• Corporate Strategy: Strategieentwicklung auf Unternehmensebene / Wertsteigerungshebel / Synergien
• Strategiebewertung

Geschäftsmodellierung: Muster , CANVAS, Strategische Bausteine; Digitale Geschäftsmodelle

Strategieimplementierung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Nachhaltigkeitskompetenzen
• Ökologische, ökonomische und soziale Aspekte: Fähigkeit, diese Faktoren bei strategischen Entschei

dungen zu berücksichtigen.
• Nachhaltiges Handeln: Befähigung, nachhaltige Praktiken im beruflichen Kontext zu fördern und zu inte

grieren.
• Veränderungsprozesse: Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit 

aktiv zu gestalten.
• Analyse sozialer Ungleichheiten: Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisatio

nen und Märkte zu analysieren und entsprechende Strategien zu entwickeln.

SDG-Bezug
• Verständnis globaler Zusammenhänge: Einsicht in die SDGs und deren Einfluss auf die nachhaltige Ent

wicklung sowie auf strategische Managementpraktiken.
• Evaluierung der Nachhaltigkeit: Anwendung der SDGs als Kriterien zur Beurteilung und Bewertung der 

Nachhaltigkeitsbemühungen in Unternehmen.

Das Modul adressiert mehrere SDGs konkret, z.B. 
• SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
• SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur
• SDG 12: Verantwortungsvoller Konsum und Produktion
• SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
• ...

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls Einführung in die BWL oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch eReader (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
 

 Literatur

Literaturhinweise finden sich im eReader der Lerneinheit

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Konzernrechnungslegung und Jahresabschlussanalyse  TW5010

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Ahmad Sultana

 Lehrende*r

tbd

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

16

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
 
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden

• die Definition eines Konzerns, die Voraussetzungen für die Pflicht zur Aufstellung eines Konzernab
schlusses und die Regelungen zur Abgrenzung des Konsolidierungskreises

• Vorgehensweise zur Aufstellung eines Konzernabschlusses sowie die Einzelheiten bei der Bilanzierung 
latenter Steuern, zur Austellung einer HB II und zur Währungsumrechnung

• die Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
• die wesentlichen Methoden der traditionellen und modernen Methoden der Jahresabschlussanalyse.

Fertigkeiten (Können)
 
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden
• die Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses sowie die anwendbaren Rechtsvorschriften beur

teilen
• die Konsolidierungsvorschriftenvorschriften unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze 

auf konkrete Bilanzierungssachverhalte anwenden
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• die wesentlichen Unterschiede zwischen der Rechnungslegung im Jahresabschluss und im Konzernab
schluss beurteilen und einschätzen

• Aussagen zur Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eines Unternehmens ableiten
• den Einfluss der Digitalisierung und Künstlichen Intelligenz auf die Jahresabschlussanalyse beurteilen.

 Inhalte

Dieses Modul setzt sich inhaltlich mit der Konzernrechnungslegung nach HGB den
Grundlagen der Jahresabschlussanalyse auseinander. Im Fokus steht die Erstellung eines Konzernab
schlusses nach HGB und die Analyse eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses.

Im Teil Konzernrechnungslegung werden folgende Inhalte behandelt:

• Einführung
• Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses und Konzernlageberichts
• Abgrenzung des Konsolidierungskreises
• Grundsätze der Konzernrechnungslegung
• Aufstellung der Handelsbilanzen II
• Latente Steuern im Konzernabschluss
• Kapitalkonsolidierung
• Schuldenkonsolidierung
• Zwischenergebniseliminierung
• Aufwands- und Ertragskonsolidierung
• Quotenkonsolidierung
• Equity-Methode
• Konzernlagebericht

Im Teil Jahresabschlussanalyse werden die folgenden Inhalte behandelt:
• Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
• Traditionelle Methoden der Jahresabschlussanalyse
• Moderne Methoden der Jahresabschlussanalyse
• Einfluss der Digitalisierung und Künstlichen Intelligenz auf die Jahresabschlussanalyse.

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

keine

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls Externes Rechnungswesen und
Inhalte des Moduls Jahresabschluss und Nachhaltigkeitsbericht oder vergleichbare Kenntnisse und Fähig
keiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

Literaturhinweise finden sich in den Studienbriefen der Lerneinheit
 
• Brösel, Gerrit: Grundwissen Konzernrechnungslegung, Uvk Verlag
• Baetge, Jörg/Kirsch, Hans-Jürgen/Thiele, Stefan: Übungsbuch Konzernbilanzen, IDW-Verlag
• Küting, Karlheinz/Dusemond, Michael/Weber, Claus-Peter/Wirth, Johannes: Der Konzernabschlus

s, Schäffer-Poeschel
• Gräfer, Horst/Scheld, Guido A.: Grundzüge der Konzernrechnungslegung, Erich Schmidt Verlag
• von Wysocki, Klaus/Wohlgemuth, Michael/Brösel, Gerrit: utb
• Coenenberg u.a., Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Schäffer-Poeschel
• Graumann, Praktische Jahresabschlussanalyse, NWB Verlag
• Olfert u.a., Jahresabschlussanalyse, Kiehl

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Modultitel  Modulnummer

 Bachelor Seminar  TW5050

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 9. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• den Prinzipien und Anforderungen wissenschaftlicher Arbeitstechniken im betriebswirtschaftlichen Kon

text,
• der systematischen Literaturrecherche in wissenschaftlichen Datenbanken und Suchsystemen,
• den Funktionsweisen und Einsatzgebieten digitaler Literatur- und Wissensmanagementsysteme (z. B. 

Citavi),
• den methodischen Grundlagen qualitativer und quantitativer empirischer Forschung,
• den Verfahren der Operationalisierung, Datenerhebung und Datenanalyse unter Einsatz einschlägiger 

Software (SPSS, MAXQDA),
• der strukturierten Darstellung, Interpretation und Diskussion von Forschungsergebnissen,
• den Techniken wissenschaftlichen Schreibens und der regelkonformen Zitation nach gängigen Stan

dards.

 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

Stand: 18. September 2025 Seite 89



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• eigenständig ein betriebswirtschaftlich relevantes Forschungsthema in Form einer Bachelorar
beit konzipieren,

• eine präzise und theoriegeleitete Forschungsfrage formulieren,
• eine eigenständige Literaturarbeit durchführen, relevante Quellen auswerten und Wissen syste

matisch extrahieren,
• ein empirisches Forschungsvorhaben (qualitativ oder quantitativ) planen, umsetzen und aus

werten,
• statistische Datensätze analysieren und mittels SPSS in anschaulicher Weise präsentieren,
• qualitative Interviewdaten kodieren, analysieren und interpretieren,
• ihre Ergebnisse wissenschaftlich korrekt, nachvollziehbar und adressatengerecht darstellen,
• mit Citavi effektiv Literatur- und Zitationsmanagement umsetzen,
• die formalen Anforderungen an wissenschaftliche Abschlussarbeiten sicher beherrschen.

 Inhalte

Das Modul führt die Studierenden in die praxisnahe Anwendung wissenschaftlicher Methoden im 
Kontext der Abschlussarbeit im Bachelorstudium ein. Im Fokus stehen der forschungsbezogene 
Kompetenzerwerb sowie die methodische, analytische und organisatorische Vorbereitung auf die 
Bachelorarbeit. Die inhaltliche Konzeption des Moduls vereint theoriegeleitete Grundlagen mit 
konkreten Anwendungselementen der empirischen Sozialforschung sowie Techniken des wissen
schaftlichen Schreibens und Dokumentierens. Ziel ist es, die Studierenden zur eigenständigen, 
regelgeleiteten und kritischen Durchführung eines wissenschaftlichen Forschungsprozesses zu 
befähigen.
 
Einführung in die Bachelorarbeit
• Anforderungen, Aufbau und Ablauf der Bachelorarbeit
• Zeit- und Projektmanagement im wissenschaftlichen Arbeiten
• Auswahl und Eingrenzung betriebswirtschaftlich relevanter Themenstellungen

Literaturrecherche in wissenschaftlichen Datenbanken
• Recherchestrategien in Fachportalen (z. B. Wiley, Springer, ScienceDirect, EBSCO)
• Nutzung wissenschaftlicher Suchmaschinen (z. B. Kai, Google Scholar, BASE)
• Bewertung und Auswahl wissenschaftlicher Primär- und Sekundärliteratur

Literatur- und Wissensorganisation mit Citavi
• Aufbau einer systematischen Literaturdatenbank
• Strukturierung und Organisation wissenschaftlicher Quellen
• Anlegen von Wissenselementen, Kategorien und Zitaten

Literaturarbeit und Wissensextraktion
• Exzerpterstellung und theoriegeleitete Zusammenfassungen
• Analyse und Synthese relevanter wissenschaftlicher Positionen
• Entwicklung theoretischer Fundierung durch gezielte Literaturauswertung

Formulierung wissenschaftlicher Forschungsfragen
• Ableitung präziser Fragestellungen im betriebswirtschaftlichen Kontext
• Abgrenzung und Fokussierung von Forschungszielen
• Diskussion der theoretischen und empirischen Relevanz

Grundlagen empirischer Sozialforschung
• Überblick qualitativer und quantitativer Forschungslogiken
• Gütekriterien empirischer Forschung (Objektivität, Validität, Reliabilität)
• Entwicklung geeigneter Forschungsdesigns

Quantitatives Forschen mit SPSS
• Fragebogenerstellung und Operationalisierung theoretischer Konstrukte

Stand: 18. September 2025 Seite 90



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

• Durchführung standardisierter Umfragen
• Kodierung, Analyse und Interpretation quantitativer Daten
• Anwendung grundlegender statistischer Verfahren
• Visualisierung von Ergebnissen (Tabellen, Grafiken, Diagramme)

Qualitatives Forschen mit MAXQDA
• Planung und Durchführung leitfadengestützter Experteninterviews
• Transkription und Aufbereitung qualitativer Daten
• Kodierung, Kategorienbildung und thematische Analyse
• Darstellung und Interpretation qualitativer Befunde

Wissenschaftliches Schreiben und Zitation
• Aufbau eines wissenschaftlichen Textes (Einleitung, Theorie, Methode, Ergebnisse, Diskus

sion, Fazit)
• sprachliche und formale Anforderungen wissenschaftlicher Texte
• korrekte Anwendung von Zitierstandards (APA, Harvard, deutsche Zitierweise)
• Vermeidung wissenschaftlichen Fehlverhaltens (Plagiat, Selbstplagiat)

Diskussion und Interpretation von Forschungsergebnissen
• Rückbindung der empirischen Ergebnisse an die Forschungsfrage
• kritische Reflexion der Forschungsergebnisse und Limitationen
• Formulierung praktischer und theoretischer Implikationen

Beantwortung der Forschungsfrage und Fazitbildung
• strukturierte Ableitung von Schlussfolgerungen
• Integration von Theorie und Empirie
• Entwicklung eines konsistenten und wissenschaftlich tragfähigen Fazits

Formatierung und Dokumentenmanagement
• technische Umsetzung formaler Anforderungen (Layout, Abbildungsverzeichnis, Fußnoten)
• Anwendung von Formatvorlagen in Textverarbeitungssoftware

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Wissenschaftliches Arbeiten" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung - Details siehe Moodle Kurs zum Modul

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

Stand: 18. September 2025 Seite 91



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe oder andere Materialien (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

• Häder, M. (2019). Empirische Sozialforschung. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden. 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-26986-9 In Citavi anzeigen

• Kuckartz, U. (2018). Qualitative Inhaltsanalyse. Methoden, Praxis, Computerunterstützung 
(Grundlagentexte Methoden, 4. Auflage). Weinheim, Basel: Beltz Juventa.

• Döring, N. & Bortz, J. (2016). Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und 
Humanwissenschaften. Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg. https://doi.or
g/10.1007/978-3-642-41089-5 In Citavi anzeigen

• Baur, N. & Blasius, J. (Hrsg.). (2014). Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung 
(Handbuch). Wiesbaden: Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-531-18939-0 In Citavi 
anzeigen

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Operations Management  TW3050

 Modulverantwortung

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenz: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• materialwirtschaftliche Prozesse identifizieren, verstehen und analysieren
• in Abteilungen der Materialwirtschaft und Produktion, insbesondere in der Arbeitsvorbereitung, die Prin

zipien der operativen Steuerung erfolgreich anwenden
• die Ergebnisse der Analysen der materialwirtschaftlichen Prozesse sowie die Entschei-dungen zur ope

rativen Steuerung zu vertreten
• die Methoden und Instrumente des Produktionsmanagements erfolgreich anwenden
• in SAP (oder auch in anderen ERP-Systemen) materialwirtschaftliche Prozesse koordinieren

 Inhalte

• Grundbegriffe des Produktionsmanagements
• Produktionsstandort Deutschland
• Produktion und Wertschöpfung
• Zielgrößen des Produktionsmanagements
• Betriebsmittel, Material und Prozesse
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• Planung
• PPS-Ziele, Zielkonflikte und Lösungsansätze
• PPS-Hauptfunktion: Datenverwaltung

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Produktionsmanagement"  oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Internet of Things  TW4050

 Modulverantwortung

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenz: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
 

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• die Bausteine einer modernen IoT-Architektur so kombinieren, dass „smarte“ Lösungen in diversen 

Anwendungsbereichen konzipiert und entwickelt werden können (z.B. Smart City, Smart Home)
• am Aufbau betriebsinterner Strukturen zur elektronischen Steuerung betrieblicher Res-sourcen in der 

Produktion (Smart Factory) und darüber hinaus (Smart Services) sowohl technisch als auch organisato
risch mitwirken, und in diesem Kontext −    Material- und Serviceprozesse zu analysieren und bewerten

• in zwischenbetrieblichen Projekten so mitwirken, dass die organisatorischen Schnittstellen analysiert, 
bewertet und entwickelt werden

• die Ergebnisse der Analysen der technischen und organisatorischen Anforderungen sowie die Entschei
dungen zur Umsetzungsplanung vertreten

• in Teams Aufgaben zur Problemlösung einvernehmlich verteilen und die Ergebnisse gemeinsam zusam
menführen

• orientiert an modernen Tech-Stack-Modellen IoT-Anwendungen implementieren
• cyber-physische Systeme verstehen und sie im innerbetrieblichen Kontext anzuwenden
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• technische Lösungen zur ausgewählten betrieblichen Problemen (z.B: in der Materialsteuerung, ser
vice-orientierte Geschäftsfelderweiterungen) analysieren und um moderne technische Instrumente er
weitern

• die Materialprozesse durch den Einsatz von Sensoren in einen größeren Steuerungskontext bringen 
(z.B. durch Integration in ein Manufacturing Execution System).

 Inhalte

• Technologien des Internet of Things (IoT)
• Aufbau und Betrieb einer IoT-Infrastruktur
• IoT und Digitale Transformation
• Industrie 4.0 & Smart Factory

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
• Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
• Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Operations Management" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

schriftliche Hausarbeit
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
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 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Seminar Operations Management  TW5020

 Modulverantwortung

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenz: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die betriebswirtschaftlichen Grundlagen und Zusammenhänge des Produkti
onsmanagements. Sie wenden sicher zentrale Methoden sowie Instrumente dieses Gestaltungsfelds an. 
Aufgrund des breiten Methodenspektrums werden zwei alternative Kompetenz-profile vertieft: 
1.  Auf Basis der Datenhaltung werden die Kern- und Querschnittsfunktionen von Systemen zur Produkti

onsplanung und -steuerung (PPS-Systemen) abhängig von der jeweiligen Be-triebstypologie sicher und 
vor allem kontextsensitiv (d.h. mit Bezug zur jeweiligen betrieblichen Herausforderung) eingesetzt. Durch 
die Anwendung der Lernergebnisse aus Opera-tions Management 2 werden mit einem ERP-System die 
Planung und Steuerung eines Fer-tigungssystems sicher ausgestaltet. Die Studierenden können strate
gische Entscheidungen zum (zentral gesteuerten) Fertigungssystem selbstständig in taktische und ope
rative Lösungen überführen. Die Studierenden leisten damit im Betrieb einen Beitrag zur Digitali-sierung 
der Materialprozesse.

2. Die Studierenden wenden die betriebswirtschaftlichen Methoden, Modelle und Verfahren im Produkti
onsmanagement so an, dass es ihnen in der Praxis gelingt, Verschwendung in Fertigungssystemen zu 
identifizieren und zu eliminieren („schlanke Fertigung“). Sie sind zentrale Ansprechpartner im Unterneh
men, um die Wertströme auf die Effektivitäts- und Effizienzziele des Unternehmens auszurichten. Die 
Studierenden leisten damit im Betrieb einen Beitrag zum nachhaltigen Umgang mit Ressourcen.

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
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• ...
• ...
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• ...
• ...
• ...
• ….

 Inhalte

Dem Dozenten stehen zwei Seminartypen zur Auswahl. Sie führen jeweils zu einem der beiden Qualifikati
onsziele (siehe oben): 
1. Seminar: Prozessorientierte Erläuterung der integrierten Funktionalitäten des Moduls PP, Praktische Ver

tiefung am SAP® -System anhand von Fallbeispielen
• Aachener PPS-Modell
• PPS-Philosophien
• Netzwerk PPS
• Supply Chain Managemen

2. Seminar: Lean Produktion – Methoden und Instrumente der schlanken Fabrik
• Kanban-Steuerung
• ConWIP
• Just in Time-Steuerung
• Nivellierung/Heijunka
• Rüstzeitoptimierung
• Verbesserungs-Workshops

 

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Befähigung zu nachhaltigem Handeln im beruflichen Kontext
· Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
· Handlungskompetenz, um Veränderungsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit aktiv zu gestalten
· Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte der Module "Produktionsmanagement" und "Operations Management" oder vergleichbare Kennt
nisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

schriftliche Hausarbeit mit mündlichem Fachvortrag
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Vertrieb  TW3060

 Modulverantwortung

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenz: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Der nationale sowie internationale Vertrieb technischer und sonstiger Produkte/ Dienstleistungen ist heute 
in zunehmendem Maß ein komplexer Problemlösungsprozess. Im B2C Bereich gewinnen virtuelle Vertrie
bskanäle zunehmend an Bedeutung. 
 
Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Risiken im Vertrieb
• die Probleme, die bei der betriebsinternen Koordinierung auftreten
• Lösungsmöglichkeiten für diese Probleme

 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• das Instrumentarium des Vertriebsmanagements zur Realisierung der Vertriebsziele einsetzten
• die verschiedenen Organisationsformen des Vertriebes auf ihr Unternehmen anwenden
• beherrschen die Steuerung indirekter Vertriebssysteme und das Vertriebscontrolling

 Inhalte
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• Vertrieb als Element der Kommunikationspolitik im Marketing-Mix
• Marketing-Logistik; Absatzkanäle, Kanalkonflikte
• Die Arbeit mit dem Kunden
• Selbstorganisation des Vertriebsmanagers
• Verkaufsförderung
• Entlohnungs-/Motivationssysteme
• Vertriebsorganisationen/-stufen
• Vertriebscontrolling
• Moderne Aspekte des Vertriebs aufgrund neuer Vertriebs- und Produktgestaltungs-möglichkeiten (digi

tale Transformation)
• Aspekte internationalen Vertriebs (Kunden, nachhaltigkeitsaffine Zielgruppen, Transport, Logistik)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Fähigkeit, Affinität von KLunden für ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Vetriebsaktivitäten 
zu berücksichtigen
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Einführung in die Betriebswirtschaftslehre" oder vergleichbare Kenntnisse und Fähig
keiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (90 min) oder mündliche Prüfung (30 min)
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
 

Stand: 18. September 2025 Seite 102



Bachelor Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium) (2025)

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Digitales Marketing  TW4060

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Wintersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• die zentralen Konzepte, Strategien und Instrumente des digitalen Marketing,
• grundlegende Mechanismen digitaler Kommunikations- und Vertriebskanäle (z. B. Suchmaschinenmar

keting, E-Mail-Marketing, Social Media, Programmatic Advertising, ...),
• grundlegende rechtliche und ethische Rahmenbedingungen (z. B. Datenschutz, Urheberrecht, DSGVO),
• wichtige Kennzahlen (KPIs) zur Erfolgsmessung digitaler Marketingmaßnahmen,
• ansatzweise den Aufbau und die Funktionsweise digitaler Marketingtechnologien und -plattformen (z. B. 

CMS, CRM, Webanalyse-Tools),
• ausgewählte aktuelle Trends und Entwicklungen im digitalen Marketing (z. B. KI, Personalisierung, Voice 

Search, ...).

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• digitale Marketingstrategien zielgerichtet entwickeln und deren Umsetzung (ggf. mit Agenturunterstüt
zung) planen,
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• geeignete digitale Kanäle und Instrumente zielorientiert und situationsgerecht auswählen und kombinie
ren,

• einfache Webanalysen durchführen und Handlungsempfehlungen ableiten,
• digitale Marketingkampagnen konzipieren, dokumentieren und präsentieren,
• grundlegende Konfigurationen in typischen digitalen Marketingtools (z. B. Google Ads, Meta Business 

Suite, Mailchimp) durchführen,
• zentrale KPIs erheben, interpretieren und für die Optimierung nutzen.

 

 Inhalte

Einführung in das digitale Marketing

• Entwicklung, Trends und Relevanz
Unterschiede zu klassischem Marketing

Digitale Marketingstrategien

• Zieldefinition und Zielgruppenanalyse
• Customer Journey & Touchpoints
• Content-Marketing und Inbound-Strategien

Online-Kanäle im Marketing-Mix

• Suchmaschinenmarketing (SEO/SEA)
• Social Media Marketing
• E-Mail- und Newsletter-Marketing
• Affiliate- und Influencer-Marketing

Technologische Grundlagen

• Content Management Systeme (CMS)
• Customer Relationship Management Systeme (CRM)
• Marketing Automation und Tracking-Technologien
• Programmatic Advertising und AdTech-Architekture

Datengestütztes Marketing

• Webanalyse und Performance-Messung
• KPIs, Dashboards und Reporting
• A/B-Tests und Conversion-Optimierung

Rechtliche und ethische Rahmenbedingungen

• Datenschutz (insb. DSGVO)
• Consent Management
• Ethik und Nachhaltigkeit im digitalen Marketing

Praxisprojekt / Fallstudienarbeit

• Konzeption einer digitalen Kampagne
• Anwendung typischer Tools
• Präsentation und Reflexion

 

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei der Entwicklung von digitalen Marketingkam
pagnen zu berücksichtigen
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 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Marketing"  oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung: 

• Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren (40%)
• Projektarbeit mit Präsentation (60%)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe und/oder sonstige Quellen, angegeben im entspre
chenden Moodle Kurs (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail, zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Wahlpflichtmodule: 

• Bachelor Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre Bsc. (FPO 2025, im Rahmen der Vertiefungsrich
tung Marketing und Vertrieb)

• Bachelor Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (FPO 2025)

 Literatur

• Bruhn, M. (2023). Digitales Marketing: Grundlagen – Strategien – Instrumente. 4. Aufl., Springer Gabler.
• Bosilkovski, B. (2021). Online-Marketing: Das umfassende Praxis-Handbuch. Rheinwerk Verlag.

 

 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert
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↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Anwendungsgebiete des Marketing  TW5030

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Klaus Thunig

 Lehrende*r

NN

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8. Semester

 Dauer des Moduls  ein Semester

 Häufigkeit des Angebots  Sommersemester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:

• die erweiterten theoretischen Grundlagen und praxisorientierten Ansätze aus zentralen Anwendungsfel
dern des Marketing.

• die besonderen Herausforderungen und Rahmenbedingungen des internationalen Marketing (z. B. kultu
relle Unterschiede, globale Markenführung, Markteintrittsstrategien).

• die Integration von Nachhaltigkeit in Marketingstrategien und Kommunikationsmaßnahmen im Sinne ver
antwortungsvoller Unternehmensführung.

• die Konzepte und Instrumente des Arbeitgebermarketings (Employer Branding) zur Positionierung von 
Organisationen im Arbeitsmarkt.

• weitere spezifische Anwendungsbereiche des Marketings und darin verfolgte Ansätze.

Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:

• komplexe Marketingprobleme aus spezifischen Anwendungsfeldern (insbesondere  internationales Mar
keting, Nachhaltigkeit, Arbeitgebermarketing)zu analysieren und geeignete Lösungskonzeptezu ent
wickeln.
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• länderspezifische, kulturelle und wirtschaftliche Unterschiede bei internationalen Marketingentscheidun
gen systematischzu berücksichtigen.

• Marketingstrategien mit Nachhaltigkeitsbezug entwickeln, kritisch zu reflektieren und auf deren Wirkung 
hinzu bewerten.

• Ansätze des Arbeitgebermarketings strategisch zu konzipieren und zielgruppengerecht umsetzen.
• sich eigenständig in wechselnde, praxisrelevante Marketingthemen einarbeiten und diese strukturiert 

aufbereiten und präsentieren.

 Inhalte

• Vertiefung der Inhalte des Moduls "Marketing" 
• Ansätze und Methoden für ausgewählte Anwendungsfelder:

• Internationales Marketing
• Nachhaltigkeit im Marketing
• Arbeitsgebermarketing

• Einblicke in weitere Anwednungsgebiete des Marketing (durch Referate, wechselnde Themen)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

• Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren
• Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei der Entwicklung von Marketingstrategi

en zu berücksichtigen

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte des Moduls "Marketing"  oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Portfolioprüfung: 

• Klausurarbeit im Antwortwahlverfahren (40%)
• Referat zu einem ausgeählten Anwendungsgebiet des Marketing  (60%)

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe und/oder sonstige Quellen, angegeben im entspre
chenden Moodle Kurs (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung
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 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Pflichtmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Wahlmodul)

 Literatur

• Backhaus, K., & Backhaus, J. (2018). Internationales Marketing. 9. Aufl., Vahlen.
• Belz, F.-M., & Peattie, K. (2021). Nachhaltiges Marketing: Eine globale Perspektive. 2. Aufl., Wiley-VCH.
• Petkovic, M. (2020). Employer Branding: Strategien für ein erfolgreiches Arbeitgebermarketing. Haufe.

 

 

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Arbeitsrecht  TW3070

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Lehrende*r

Ass. jur. Anja Küper

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Grundbegriffe des Arbeitsrechts wie den Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
begriff,
• die rechtlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen für die Begründung und die Beendigung von Arbeits
verhältnissen.
• die wesentlichen Inhalte eines Arbeitsvertrages und deren rechtliche Relevanz.
• die Grundlagen des kollektiven Arbeitsrechts.
• die Grundlagen des Arbeitsgerichtsverfahrens einschließlich des Instanzenzugs in der Arbeitsgerichtsbar
keit.
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• die Wirksamkeit von Arbeitsverträgen und deren Rechtsfolgen für die daran beteiligten Personen einschät
zen.
• die Begründung, die Inhalte und die Beendigung von Arbeitsverhältnissen recht-
lich nachvollziehen.
• die Tätigkeit kollektiver Interessenvertretungen wie Betriebsräte, Tarifparteien und Ar-
beitgeberverbände rechtlich einordnen.
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• in Unternehmen, Organisationen und Behörden diejenigen Fragestellungen bearbeiten und einer Lösung 
zuzuführen, die sich im Zusammenhang mit arbeitsvertraglichen Problemen im betrieblichen Alltag ein
schließlich der Begleitung von gerichtlichen Auseinandersetzungen ergeben.

 Inhalte

- Das Arbeitsrecht im Gesamtrechtssystem
- Grundbegriffe des Arbeitsrechts
- Rechtsquellen des Arbeitsrechts
- Der Abschluss des Arbeitsvertrags
- Mängel des Arbeitsvertrags
- Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag
- Beendigungstatbestände des Arbeitsverhältnisses
- Das Kündigungsschutzrecht
- Grundzüge des kollektiven Arbeitsrechts sowie des Arbeitsgerichtsverfahrensrechts

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (Regelprüfungsform)
 
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
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Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturempfehlungen und Hinweise auf die einschlägige Rechtsprechung werden im
Studienbrief aufgeführt.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Vertragsgestaltung Unternehmensrecht  TW4070

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Manfred Heße

 Lehrende*r

RA Roland Kirsten

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 7. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden die mit der Gestaltung von Verträgen in 
Unternehmen verbundenen Rechtsfragen für ausgewählte Vertragstypen. Dies werden Werkverträge, Kauf
verträge unter Kaufleuten (beiderseitige Handelsgeschäfte), Vertriebssysteme  sowie Lizenzverträge sein. 
Dabei wird das Recht der Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen bei sämtlichen Vertragsgestaltun
gen  einbezogen.
 

 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul verfügen die Studierenden über die Fähigkeit zur Gestaltung von Ver
trägen in denjenigen Rechtsbereichen, mit denen sie im betrieblichen Alltag  überwiegend befasst sein wer
den. Sie werden (in Verbindung mit den weiteren Modulen zur Vertragsgestaltung) in die Lage
versetzt, im Unternehmen diejenigen Fragestellungen zu bearbeiten, die sich im Zusammenhang mit Ver
tragsschlüssen im betrieblichen Alltag ergeben.

 Inhalte

- Werkvertrag (einschließlich Sonderformen und Abgrenzung Dienstvertrag)
- Handelsrecht
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o Handelsbräuche und Handelsklauseln
o Handelsgeschäfte und Handelsklauseln
o Sog. "Just-in-time-Vereinbarungen"
o Qualitätssicherungsvereinbarungen
o Vertriebssysteme
- Lizenzverträge

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei der Gestaltung von Verträgen in Unterneh
men zu berücksichtigen.

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte der Module Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht, Schuldrecht, Sachenrecht und Handelsrecht

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung
schriftliche Hausarbeit
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturhinweise finden sich in den Studienbriefen zur Lerneinheit.
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 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Vertragsgestaltung Gesellschafts- und Arbeitsrecht  TW5040

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann
Prof. Dr. Manfred Heße

 Lehrende*r

Ass. jur. Anja Küper (Arbeitsrecht), Prof. Dr. jur.
Manfred Heße (Gesellschaftsrecht)
 
 

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 8. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Gesellschaftsrecht:
Hinsichtlich der für eine unternehmerische Tätigkeit besonders relevanten Gesellschaftsformen kennen 
die Studierendene die üblicherweise regelungsbedürftigen Punkte und mögliche Regelungen. Sie kennen 
die Bedeutung typische  Vertragsklauseln in den Verträgen von Personengesellschaften und Kapitalgesell
schaften.
 
Arbeitsrecht
Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse über die Gestaltung von Arbeitsverträgen, Änderungs
verträgen sowie Aufhebungs- und Abwicklungsverträgen. Insbesondere kennen sie die Belange bei der 
Gestaltung von Einzelarbeitsverträgen (individuelle Ebene zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber), weil 
der Abschluss von Tarifverträgen ebenso wie der Abschluss von Betriebs-, Richtlinien- und Dienstvereinba
rungen den arbeitsrechtlichen Kollektiven vorbehalten ist. Die Studierenden wissen, dass auch Arbeitsver
träge der AGB-Kontrolle unterliegen.
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Fertigkeiten (Können)
Gesellschaftsrecht
Die Studierenden können die Bedeutung typischer Vertragsklauseln in den Verträgen von Personengesell
schaften
erläutern sowie selbständig für die jeweilige Gestaltungssituation geeignete Klauseln entwerfen. Darüber 
hinaus sind ihnen die möglichen Ausgestaltungen von Kapitalgesellschaftsverträgen vertraut, so dass sie in 
der Lage sind, die aus der gewählten Gestaltung resultierende Rechtsfolge abzuschätzen. Wo, wie z.B. bei 
der Bestellung eines Geschäftsführers, auch im Bereich der Kapitalgesellschaften die Möglichkeit zur eigen
ständigen Vertragsgestaltung besteht, besitzen die Studierenden auch die für deren selbständige Abfas
sung erforderlichen Fähigkeiten.
Die Studierenden können das erworbene Wissen auf neue Sachverhalte anwenden.
 
Arbeitsrecht:
Die Studierenden können ihr Wissen auf Rechtsfälle der arbeitsrechtlichen Vertragsgestaltung anwenden 
(einschließlich AGB-Kontrolle). Sie können die rechtlichen Aspekte analysieren und unter Anwendung juri
stischer Arbeitstechniken vertragsgestaltende Lösungen erarbeiten. Durch Gruppenarbeiten in den Übun
gen erlangen die Studierenden die Fähigkeit, gemeinsam vertragliche Klauseln zu prüfen und zu entwickeln 
und innerhalb des Teams die eigene Rechtsansicht zu vertreten. Durch Präsentationen und Einzelarbei
ten wird zusätzlich die Fähigkeit zur eigenen Analyse und Bewertung von Verträgen gefördert. So werden 
die Teilnehmer in die Lage versetzt, im Unternehmen diejenigen Fragestellungen zu bearbeiten, die sich 
im Zusammenhang mit der Abfassung, Änderung, Durchführung sowie Aufhebung bzw. Abwicklung von 
Arbeitsverträgen im betrieblichen Alltag ergeben.
 
 

 Inhalte

Gesellschaftsrecht:
Insbesondere wird auf die Vertragsgestaltung bei den folgenden Gesellschaftsformen eingegangen:
- BGB-Gesellschaft
- Offene Handelsgesellschaft
- Kommanditgesellschaft
- Stille Gesellschaft
- Gesellschaft mit beschränkter Haftung
- Aktiengesellschaft (mit Einschränkung)
 
Arbeitsrecht:
- Abschluss und Inhalt von Individualarbeitsverträgen inkl. AGB-Kontrolle
- Änderungsverträge, Aufhebungs- und Abwicklungsverträge
 
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Inhalte der Module Arbeitsrecht und Gesellschaftsrecht oder vergleichbare Kenntnisse und Fähigkeiten
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit
mündliche Prüfung

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung
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 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturhinweise finden sich in den Studienbriefen der Lerneinheit

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Arbeitsrecht  TW3070

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Lehrende*r

Ass. jur. Anja Küper

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Pflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Grundbegriffe des Arbeitsrechts wie den Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
begriff,
• die rechtlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen für die Begründung und die Beendigung von Arbeits
verhältnissen.
• die wesentlichen Inhalte eines Arbeitsvertrages und deren rechtliche Relevanz.
• die Grundlagen des kollektiven Arbeitsrechts.
• die Grundlagen des Arbeitsgerichtsverfahrens einschließlich des Instanzenzugs in der Arbeitsgerichtsbar
keit.
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• die Wirksamkeit von Arbeitsverträgen und deren Rechtsfolgen für die daran beteiligten Personen einschät
zen.
• die Begründung, die Inhalte und die Beendigung von Arbeitsverhältnissen recht-
lich nachvollziehen.
• die Tätigkeit kollektiver Interessenvertretungen wie Betriebsräte, Tarifparteien und Ar-
beitgeberverbände rechtlich einordnen.
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• in Unternehmen, Organisationen und Behörden diejenigen Fragestellungen bearbeiten und einer Lösung 
zuzuführen, die sich im Zusammenhang mit arbeitsvertraglichen Problemen im betrieblichen Alltag ein
schließlich der Begleitung von gerichtlichen Auseinandersetzungen ergeben.

 Inhalte

- Das Arbeitsrecht im Gesamtrechtssystem
- Grundbegriffe des Arbeitsrechts
- Rechtsquellen des Arbeitsrechts
- Der Abschluss des Arbeitsvertrags
- Mängel des Arbeitsvertrags
- Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsvertrag
- Beendigungstatbestände des Arbeitsverhältnisses
- Das Kündigungsschutzrecht
- Grundzüge des kollektiven Arbeitsrechts sowie des Arbeitsgerichtsverfahrensrechts

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
· Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

keine

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (Regelprüfungsform)
 
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
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Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturempfehlungen und Hinweise auf die einschlägige Rechtsprechung werden im
Studienbrief aufgeführt.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Rechtsverfolgung und Rechtsdurchsetzung  TW3090

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Lehrende*r

DiAG Prof. Dr. Dirk Stalinski

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

16

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die Möglichkeiten der Verfolgung und Durchsetzung von Rechtsansprüchen
• die Funktion von Rechtsverfolgung und Rechtsdurchsetzung als praktische Konsequenz der materiellen 
Rechtslage, die regelmäßig erforderlich ist, um Ansprüche auch realisieren zu können.
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• die im konkreten Fall hinter der juristischen Auseinandersetzung stehenden wirtschaftlichen Interessen so 
effektiv wie möglich zur Geltung zu bringen
• die zur Wahrung dieser Interessen gebotenen verfahrensrechtlichen Schritte erkennen und mit den Pro
zessbevollmächtigten abstimmen.
 

 Inhalte

- Die Einleitung des Verfahrens
- Die Tätigkeit des Gerichts nach Klageeingang
- Die Reaktion des Beklagten auf die Klage
- Besondere Verfahrenskonstellationen
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- Die Prüfung der Sach- und Rechtslage durch das Gericht
- Das Urteil
- Andere Arten der Verfahrensbeendigung
- Besondere Verfahrensarten
- Rechtsbehelfe Zwangsvollstreckungsrecht
- Die Funktion der Zwangsvollstreckung im Rechtssystem
- Beteiligte in der Zwangsvollstreckung
- Die Vollstreckungsvoraussetzungen
- Die Zwangsvollstreckungsorgane
- Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung
- Die Beendigung der Zwangsvollstreckung
- Eidesstattliche Versicherung und Haft
- Arrest und einstweilige Verfügung Das Insolvenzverfahren (Überblick)

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

· Fähigkeit, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte bei Entscheidungen zu berücksichtigen
 

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Grundlagenwissen im Bereich des Wirtschaftsprivatrechts
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

schriftliche Hausarbeit (Regelprüfungsform)
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung

 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)
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 Literatur

Literaturempfehlungen und Hinweise auf die einschlägige Rechtsprechung werden im
Studienbrief aufgeführt.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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 Modultitel  Modulnummer

 Internationales Wirtschaftsrecht  TW4010

 Modulverantwortung

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Lehrende*r

Prof. Dr. Eva Feldmann

 Zuordnung zum Studiengang

 Betriebswirtschaftslehre (berufsbegleitendes Verbundstudium)

 Modulart  Wahlpflichtfach

 Vorgeschlagenes Fachsemester 6. Semester

 Dauer des Moduls  1 Semester

 Häufigkeit des Angebots  in jedem Semester

 Credits (ECTS)  5

 Workload (in h)  125

 Semesterwochenstunden (in SWS)  4

 Kontaktzeit (in h)  20

 Selbststudium (in h)  105

 Zugehörige Lehrveranstaltungen

Präsenzen: 16 Stunden

 Gruppengröße

ca. 25

 Lernergebnisse (Learning Outcomes) / Kompetenzen

Kenntnisse (Wissen):
Nach erfolgreich bestandenem Modul kennen die Studierenden:
• die für grenzüberschreitende Geschäfte geltenden Rechtsvorschriften
• Detailfragen des internationalen Privatrechts, des europäischen Wirtschaftsrechts und des einheitlichen 
UN- Kaufrechts
 
Fertigkeiten (Können)
Nach erfolgreich bestandenem Modul können die Studierenden:
• bei der Bearbeitung von Sachverhalten mit Auslandsbezug die nationalen Rechtsvorschriften zum Ver
tragsrecht, Handels-, Gesellschafts-, Arbeits- und Wirtschaftsverwaltungsrecht um diejenigen Regelungen 
ergänzen und vertiefen, die den internationalen Bezügen von Rechtsgeschäften Rechnung tragen.
• einfachere grenzüberschreitende Geschäftsvorgänge selbständig juristisch einzuordnen und bei internatio
nalen Transaktionen als kompetente und kritische Gesprächspartner der betreuenden Rechtsanwälte und 
Wirtschaftsjuristen auftreten.
 

 Inhalte

Internationales Privatrecht (Kollisionsrecht)
- Allgemeiner Teil, Grundlagen
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- Internationales Zivilprozessrecht
- Internationales Vertragsrecht
- UN-Kaufrecht
- Internationale Lizenzverträge
- Franchising
- Joint-Venture-Verträge
Internationales Handels- und Gesellschaftsrecht
- Internationale Handelsvertreterverträge
- Internationale Maklerverträge
- Internationale Fracht- und Speditionsverträge
- Incoterms
- Internationale Handelsgesellschaften
Europäisches Wirtschaftsrecht
- Grundlagen der Europäischen Union
- Europäische Grundfreiheiten
- Europäische Wettbewerbsordnung
- Europäisches Arbeits- und Sozialrecht
- Europäischer Verbraucherschutz
- Europäische Wirtschafts- und Währungspolitik
- Aussenwirtschaftsrecht

 Nachhaltigkeitskompetenzen und SDG-Bezug

·  Verständnis globaler Zusammenhänge und deren Auswirkungen auf nachhaltige Entwicklung
·  Fähigkeit, die Auswirkungen sozialer Ungleichheiten auf Organisationen und Märkte zu analysieren

 Formale Teilnahmevoraussetzungen

gemäß Prüfungsordnung

 Inhaltliche Teilnahmevoraussetzungen

Grundlagenwissen im Bereich des Wirtschaftsprivatrechts
 

 Prüfungsvorleistung

keine

 Prüfungsform

Klausurarbeit (Regelprüfungsform)
 

 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits (ECTS)

bestandene Modulprüfung

 Stellenwert der Note für die Endnote

gemäß Prüfungsordnung
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 Lehr- und Lernformen

1. Selbststudium:
a) Angeleitete Wissensvermittlung, ca. 60 Stunden
Wissensvermittlung und -einübung durch Lernbriefe (Vorlesung und Übung)
b) Selbständige Wissensvertiefung, ca. 45 Stunden
(Literaturstudium, Diskussion in Lerngruppen, Anwendung und Vertiefung im Berufsleben)
 
2. Kontaktzeit:
a) Präsenzübung, 16 Stunden
Klärung von sich aus der Selbststudienphase ergebenden Fragestellungen der Studierenden
Gemeinsame Bearbeitung von Übungsaufgaben
b) Sonstiges, 4 Stunden
Rückfragen bei Lehrenden und/oder Mitarbeiter(inne)n per Telefon oder E- Mail,zusätzliche Lehrangebote 
in Kleingruppen, Prüfung

 Verwendung des Moduls

Bachelor-Verbundstudiengang Betriebswirtschaftslehre B.Sc. (Wahlmodul)
Bachelor-Verbundstudiengang Wirtschaftsrecht LL.B. (Pflichtmodul)

 Literatur

Literaturempfehlungen und Hinweise auf die einschlägige Rechtsprechung werden im
Studienbrief aufgeführt.

 Sonstige Informationen

Hinweise zu Lerneinheiten und empfohlene Vorbereitungen zu den Präsenzterminen wird über den Moodle 
Kurs zum Modul kommuniziert

↑
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